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Zur Wahrung ausreichender Transparenz sollten die Sprachenregelungen der Institutionen auf deren 
jeweiligen Internetseiten veröffentlicht werden. Für Kommunikationsbereiche, in denen die Zahl der 
Sprachen eingeschränkt wird, sollten detaillierte Richtlinien festgelegt werden, die insbesondere 
folgenden Prinzipien genügen. 

Für den internen Arbeitsbetrieb: 

– Der Sprachengebrauch der Institutionen sollte auch im internen Arbeitsbetrieb weit mehr die  
   Sprachenvielfalt der EU widerspiegeln, als dies bisher der Fall ist. Auch wenn Englisch als die von  
   den Bediensteten meistbeherrschte Fremdsprache noch für längere Zeit die hauptsächlich benutzte  
   Arbeitssprache bleiben dürfte, sollte auf lange Sicht ein Sprachenregime angestrebt werden, in dem  
   die Arbeitssprachen – unabhängig von deren Zahl – in erster Linie gemäß ihrer muttersprachlichen  
   Verbreitung in der EU ausgewählt werden. In den so ausgewählten Sprachen sollten dann auch die  
   Originalfassungen der meisten Arbeitsdokumente und der für die Veröffentlichung bestimmten  
   Schriftsätze erstellt werden. Dies bedeutet eine Umkehrung der bisher vorherrschenden Überset- 
   zungsrichtung: Das vor allem für die Außenkommunikation weiterhin wichtige Englisch sollte nicht  
   mehr – wie bisher – die häufigste Quellsprache für Übersetzungen sein, sondern vorwiegend zu  
   einer Zielsprache werden.  

   Die Auswahl der Arbeitssprachen gemäß ihrem demografischen Gewicht in der EU trüge zumindest     
   langfristig auch dem Beamtenstatut Rechnung, das in seinem Artikel 27 u. a. bestimmt: „sie [die  
   Beamten] sind unter den Staatsangehörigen der Mitgliedstaaten der Union auf möglichst breiter  
   geografischer Grundlage auszuwählen.“ 

– Die Zahl der Arbeitssprachen sollte nur so weit eingeschränkt werden, wie ein ordnungsgemäßer  
   Arbeitsablauf und die Haushaltslage es wirklich erfordern. Statistische Modellrechnungen [1,2]  
   (insbesondere mit Ausrichtung auf die Europäische Kommission) haben gezeigt, dass schon unter  
   den gegenwärtigen Verhältnissen die gleichberechtigte Verwendung der drei Arbeitssprachen  
   Englisch, Französisch und Deutsch nahezu problemlos möglich wäre. Diese Möglichkeit ergäbe sich  
   etwa dann, wenn jeder Bedienstete zwei der drei Arbeitssprachen als Fremdsprachen beherrschen  
   würde (frei wählbar für diejenigen, deren Muttersprache keine Arbeitssprache ist, festgelegt als die  
   jeweils anderen zwei Arbeitssprachen für diejenigen, deren Muttersprache eine der drei Arbeits- 
   sprachen ist). Setzt man für jeden Bediensteten die Kenntnis dreier Fremdsprachen voraus, so  
   zeigen die Rechnungen, dass bei gleichberechtigter Verwendung der zugelassenen Arbeitssprachen    
   bis zu deren fünf (Englisch, Französisch, Deutsch, Italienisch, Spanisch) und bei nur zweckange- 
   passter und abgestufter Verwendung einiger dieser Sprachen bis zu deren sechs (zusätzlich   
   Polnisch) oder mehr denkbar wären. Schon jetzt wird gemäß Artikel 45 des Beamtenstatuts von  
   jedem EU-Beamten das Beherrschen von drei Amtssprachen zum Zeitpunkt der ersten Beförderung  
   erwartet.  

[1] Voslamber, D: “Choosing working languages in a multilingual organization”, in Gazzola, M; 

Templin, T; Wickström, B-A (eds), "Language Policy and Linguistic Justice: Economic, Philosophical and 

Sociolinguistic Approaches", Springer, ISBN 978-3-319-75261-7, erschienen im September 2018 

[2] Eine ausführliche Erörterung der statistischen Ergebnisse von [1] findet sich in einer Denkschrift 
(Kapitel 4.4) des europäischen Sprachvereins GEM+ („Pour une Gouvernance européenne 
multilingue“ – „Für eine Gemeinsame Europapolitik der Mehrsprachigkeit“) unter 
http://gem-plus.eu/wp-content/uploads/2018/03/Denkschrift-Memoire-2018-03-28.pdf 
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Für die externe Kommunikation: 

Damit die Öffentlichkeit sich aus erster Quelle über die Tätigkeit und politischen Ziele der Institutio-
nen informieren kann, sollten bei der Außenkommunikation stets möglichst viele – wenn möglich alle 
– Amtssprachen der EU verwendet werden. Zur Vermeidung von Wettbewerbsnachteilen sollten 
Ausschreibungen von Lieferungen und Leistungen in allen Amtssprachen der EU zum gleichen Zeit-
punkt veröffentlicht werden. Um einen möglichst großen Teil der europäischen Öffentlichkeit zu 
erreichen, sollten bei eingeschränkter Sprachenzahl in erster Linie die Sprachen ausgewählt werden, 
die in der EU als Muttersprache am meisten verbreitet sind und als Fremdsprache am ehesten 
verstanden werden. Handelt es sich um Informationen, die bestimmte Sprachgemeinschaften der EU 
besonders betreffen – etwa aufgrund des Themas oder aufgrund des Standorts der EU-Behörde – so 
sollten die Informationen immer auch in deren Sprachen zur Verfügung gestellt werden. 

Für die symbolische Außendarstellung („visuelle Identität“): 

Das Außenbild einer Institution sollte – schon wegen seiner starken medialen Verbreitung – immer 
alle Amtssprachen der EU voll zur Geltung bringen, und dies umso mehr, als hiermit nur sehr gering-
fügige Kosten verbunden sind. Es geht hier nicht zuletzt um die Achtung der Vielfalt der Sprachen, wie 
sie in Artikel 22 der Grundrechtecharta gefordert wird. Auch wenn wegen ihrer Vielzahl nicht immer 
alle Schriftzüge auf dem Fernsehschirm oder auf einem Pressefoto gleichzeitig erkennbar sind, 
werden sie jedenfalls vom Betrachter in ihrer Gesamtheit als existent wahrgenommen und als Symbol 
der Nicht-Diskriminierung erkannt. Als vorbildliches Beispiel sei das Europäische Parlament genannt, 
das seinen Pressesaal in allen Amtssprachen der EU beschriftet hat. Das schlechteste Beispiel in dieser 
Hinsicht liefert die Europäische Kommission, die aus nicht nachvollziehbaren Gründen in ihrem 
Pressesaal lediglich Englisch und Französisch visuell verwendet und alle anderen Sprachen – darunter 
Deutsch, die meistgesprochene Muttersprache, – ignoriert. 

3. Sollte jede Institution über eine Politik hinsichtlich der Umstände verfügen, unter denen sie 
Übersetzungen von Informationen oder von Dokumenten auf Anfrage bereitstellen kann? Falls ja, wie 
kann diese Politik ausgestaltet werden, damit es nicht zu unverhältnismäßigen Kosten kommt? 

Antwort des VDS: 

Unter gewissen Umständen sollten Übersetzungen auf Anfrage bereitgestellt werden. Wird beispiels-
weise gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1049/2001 Einsicht in gewisse Dokumente beantragt und 
genehmigt, so sollten auf eine eventuelle Anfrage des Antragstellers auch deren Übersetzungen 
nachgeliefert werden, sofern der damit verbundene Aufwand überschaubar ist. Übersetzungen auf 
Anfrage sollten grundsätzlich auch für jene Dokumente bereitgestellt werden, die im Rahmen einer 
von der Kommission durchgeführten Konsultation in deren Internetauftritt veröffentlicht werden. 
Ebenso sollten alle entscheidungsrelevanten Dokumente, die den nationalen Parlamenten zugesandt 
werden, möglichst vorher, spätestens aber auf Anfrage in deren jeweilige Landessprachen übersetzt 
werden. Vor dem Hintergrund der raschen technologischen Entwicklung der künstlichen Intelligenz ist 
zu erwarten, dass maschinelle Übersetzungen immer besser werden und somit Übersetzungskosten 
in Zukunft erheblich reduziert werden. 



 

4 

 

II. EU-Websites 

4. Welche allgemeinen sprachlichen Grundsätze sollten für die Websites von EU-Institutionen gelten? 
Speziell welche Teile von EU-Websites sollten Ihrer Meinung nach in allen oder vielen EU-Sprachen 
zur Verfügung stehen? 

Antwort des VDS: 

Als allgemeiner sprachlicher Grundsatz sollte gelten, dass stets alle Möglichkeiten ausgeschöpft 
werden, die Internetseiten der EU-Institutionen in allen Amtssprachen der EU zur Verfügung zu 
stellen. Die Frage, welche Teile von EU-Internetauftritten speziell in allen oder wenigstens vielen EU-
Sprachen zur Verfügung stehen sollten, lässt sich wegen der großen Zahl der Themenbereiche und 
der Unmenge an bereits bestehenden Internetseiten in dieser kurzen Umfrage nicht umfassend 
beantworten. Die folgenden Beispiele sind daher nur wenige unter vielen und eher zufällig 
ausgewählt: 

– Texte mit überschaubarer Länge, die über längere Zeiträume unverändert bleiben, sollten in alle EU-
Amtssprachen übersetzt werden. Als nur wenige von unzähligen Beispielen seien die Lebensläufe der 
EU-Kommissare erwähnt, die man – bis auf wenige Ausnahmen – gegenwärtig nur in der jeweils 
eigenen Sprache und auf Englisch findet. Gleiches gilt für die Organigramme der Generaldirektionen 
der Kommission, die derzeit uneinheitlich nur auf Englisch, nur auf Englisch/Französisch oder nur auf 
Englisch/Französisch/Deutsch angeboten werden. 

– Die unter https://ec.europa.eu/info/publications/annual-activity-reports-2017 de  
befindlichen Tätigkeitsberichte der Kommission erscheinen dort nur in englischer Sprache, sollten 
aber in weiteren, möglichst in allen Sprachen abrufbar sein. 

– Der Europäische Wirtschafts- und Sozialausschuss (EWSA) bezeichnet sich als „Brücke zwischen 
Europa und der organisierten Zivilgesellschaft", bietet aber die hauptsächlichen Inhalte seines 
Internetauftritts https://www.eesc.europa.eu nur auf Englisch und Französisch an. Zumindest die 
Hinzunahme von Deutsch, der Sprache der bei weitem zahlenstärksten Zivilgesellschaft der EU, wäre 
hier dringend geboten. Idealerweise sollte der EWSA seine Internetseiten in allen Amtssprachen der 
EU zur Verfügung stellen. 

– Im Internetauftritt des Europäischen Parlaments findet man die Seite 
http://www.europarl.europa.eu/ordinary-legislative-procedure/en/home.html 
zum ordentlichen Gesetzgebungsverfahren samt der vier Unterseiten (insbesondere mit Berichten 
über die Arbeit des Vermittlungsausschusses zwischen Parlament und Rat) nur in englischer und 
französischer Sprache. Auch diese Seiten sollten möglichst in allen – zumindest aber in den weitest 
verbreiteten – Amtssprachen der EU bereitgestellt werden.  

5. Wäre es hilfreich, Zusammenfassungen von zentralen Themen in allen oder vielen Amtssprachen 
veröffentlichen zu lassen? 

Antwort des VDS: 

Wenn die vollständigen Texte von zentralen Themen nicht in allen Sprachen zur Verfügung stehen, 
können Zusammenfassungen in allen Sprachen den Mangel zwar mildern (und sind insofern in der Tat 
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auch hilfreich), diesen nicht aber wirklich beheben. Es besteht zudem die Gefahr, dass in allen 
Sprachen außer Englisch nur noch Zusammenfassungen erstellt werden. 

6. Ist es unter bestimmten Umständen vertretbar, Material in wenigen Sprachen anstatt in allen 
Amtssprachen bereitzustellen? Falls ja, welche Kriterien sollten verwendet werden, um zu 
bestimmen, wie diese Sprachen ausgewählt werden (z. B. Größe der Bevölkerung der betreffenden 
Sprache, Grad der sprachlichen Vielfalt in der Bevölkerung …)? 

Antwort des VDS: 

Wenn zwingende Umstände (z. B. sehr umfangreiches Material bei nicht ausreichender Kapazität des 
Übersetzungsdienstes) die Bereitstellung in allen Sprachen gelegentlich verhindern, ist eine 
Beschränkung auf wenige Sprachen ausnahmsweise vertretbar. Die auf solche Fälle anzuwendenden 
Kriterien wurden bereits bei der Beantwortung von Frage 1 erwähnt: Die muttersprachliche 
Verbreitung der betreffenden Sprachen sollte bei der Sprachenwahl auf jeden Fall maßgebend sein. 
Ist die Bevölkerung einer bestimmten Sprache vom Inhalt der Informationen besonders betroffen, so 
sollte auch diese Sprache berücksichtigt werden. 

III. Öffentliche Konsultationen 

7. Im April 2017 verabschiedete die Europäische Kommission neue interne Regeln, die vorschreiben, 
dass Dokumente in Bezug auf öffentliche Konsultationen zu „prioritären Initiativen“ im Rahmen des 
jährlichen Arbeitsprogramms der Kommission in allen EU-Amtssprachen veröffentlicht werden 
müssen. Alle anderen öffentlichen Konsultationen müssen mindestens auf Englisch, Französisch und 
Deutsch verfügbar gemacht werden. Öffentliche Konsultationen von „breitem öffentlichen Interesse“ 
sollten in zusätzlichen Sprachen zur Verfügung gestellt werden. Des Weiteren „müssen 
Konsultationsseiten oder eine Zusammenfassung davon in alle EU-Amtssprachen übersetzt werden“. 

Stellt diese Regelung Ihrer Ansicht nach das richtige Gleichgewicht zwischen dem Erfordernis, die 
sprachliche Vielfalt zu wahren und zu fördern, und dem Erfordernis, administrative und budgetäre 
Zwänge zu beachten, her? Handelt es sich hierbei um eine sinnvolle Politik, die von anderen EU-
Institutionen übernommen werden könnte? 

Antwort des VDS: 

Für Außenstehende ist es schwer, die Tragweite der hier erwähnten budgetären Zwänge objektiv zu 
bewerten. Da die jährlichen Gesamtkosten für Übersetzung und Dolmetschen für alle Institutionen 
zusammen nur ein paar Euro pro EU-Bürger betragen [3], können berechtigte Zweifel aufkommen, ob 
das Gleichgewicht zwischen sprachlicher Vielfalt und Haushaltszwängen tatsächlich auf diesem 
niedrigen Niveau gehalten werden muss. Solange dies nach objektiven Maßstäben jedoch tatsächlich 
der Fall ist, erscheinen die von der Kommission verabschiedeten neuen Regelungen vertretbar. Sie 
haben gegenüber dem oben bereits mehrmals kritisierten allgemeinen Sprachengebrauch der EU-
Institutionen zumindest den Vorteil, dass die stets zu verwendenden Sprachen (Englisch, Französisch 
und Deutsch) entsprechend ihrem Verbreitungsgrad in der EU ausgewählt wurden. Diese Wahl bleibt 
auch nach dem Brexit sinnvoll, denn die große Verbreitung des Englischen als Fremdsprache bietet 
dann auch den bei dieser Wahl nicht vertretenen Sprachgemeinschaften einen gewissen – wenn auch 
längst nicht voll befriedigenden – Ersatz. 
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Die Wahl der drei Sprachen Englisch, Deutsch und Französisch sollte – als Minimallösung für Fälle, in 
denen die Zahl der Sprachen stark eingeschränkt wird – auch von den anderen EU-Institutionen 
übernommen werden. 

[3] Feststellung von Lord Neil Kinnock, ehemals Vizepräsident der Europäischen Kommission 

IV. Sonstiges 

8. Die einzige konkrete Rechtsvorschrift über den Sprachgebrauch der EU-Verwaltung stammt aus 
dem Jahr 1958, als es sechs Mitgliedstaaten und vier Amtssprachen gab. Wären unter den derzeitigen 
Umständen Ihrer Ansicht nach neue Rechtsvorschriften hilfreich? Oder sind Sie der Meinung, dass 
sich sprachliche Fragen am besten außerhalb eines detaillierten Rechtsrahmens behandeln lassen? 

Antwort des VDS: 

Die bisherige Handhabung des Sprachenproblems hat weitgehend außerhalb des bestehenden 
Rechtsrahmens stattgefunden und entsprechend zu verheerenden Ergebnissen geführt. Die 
Verordnung Nr. 1/58 zur Regelung der Sprachenfrage hat nicht ausgereicht, um eine Entwicklung zu 
verhindern, die einem allmählichen Abgleiten in die einzige Kommunikationssprache Englisch 
gleichkommt. Drüber hinaus wurde auch immer wieder wissentlich gegen diese Verordnung 
verstoßen. 

So wurden beispielsweise im Widerspruch zu Artikel 1 der Verordnung, laut dessen alle Amtssprachen 
auch Arbeitssprachen sind, praktisch nur Englisch und (in geringerem Maße) Französisch als 
Arbeitssprachen benutzt. Um diesen Widerspruch aufzuheben, hätten die betreffenden Institutionen 
(namentlich die Kommission) gemäß Artikel 6 der Verordnung in ihren Geschäftsordnungen unter den 
EU-Amtssprachen eine tragbare Untermenge von Arbeitssprachen festlegen können. Dies wurde 
jedoch versäumt bzw. verhindert. 

Ein weiteres Beispiel für den ständigen Verstoß gegen die Verordnung Nr. 1/58 ist die Gewohnheit, 
dass den nationalen Parlamenten entscheidungsrelevante Schriftstücke nicht in deren Landes-
sprachen übermittelt werden, was im deutschen Bundestag teilweise zu einer Annahmeverweigerung 
führte. Dies steht in eindeutigem Widerspruch zu Artikel 3 der Verordnung: „Schriftstücke, die ein 
Organ der Gemeinschaft an einen Mitgliedstaat oder an eine der Hoheitsgewalt eines Mitgliedstaats 
unterstehende Person richtet, sind in der Sprache dieses Staates abzufassen.“ 

Die ständige Missachtung der Sprachenvielfalt durch die EU-Institutionen erfordert nach unserer 
Ansicht einen weit strengeren Rechtsrahmen als den gegenwärtig bestehenden, auch wenn – wie die 
Vergangenheit gezeigt hat – Vorschriften und Bestimmungen alleine nicht ausreichen, um die vielen 
sprachlichen Missstände zu beheben. Als anfängliche Maßnahme sollten besonders die Kommission, 
aber auch die Verwaltungsdienststellen der anderen Institutionen, schon den gegenwärtigen Rechts-
rahmen dazu nutzen, um gemäß Artikel 6 der Verordnung Nr. 1/58 in ihren Geschäftsordnungen faire 
Regelungen für den Sprachengebrauch festzulegen. Ein weiterer Schritt könnte darin bestehen, dass 
der Rat eine neue Sprachenverordnung beschließt, in der den Institutionen nicht (wie in Artikel 6) 
freigestellt wird, in ihren Geschäftsordnungen ihr jeweiliges Sprachenregime festzulegen, sondern in 
der sie dazu verpflichtet werden, und zwar in einer Weise, die die oben beschriebenen Missstände 
ausschließt. Ein solcher Beschluss bedarf allerdings der Einstimmigkeit aller Mitgliedstaaten.  
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9. Eine zunehmende Menge an Informationen und Dokumenten, die in allen EU-Sprachen 
veröffentlicht werden, bringt zusätzliche Übersetzungskosten mit sich. Wie können diese zusätzlichen 
Kosten Ihrer Meinung nach gedeckt werden? Aus anderen Bereichen des EU-Haushalts? Durch 
zweckgebundene zusätzliche Mittel der einzelnen beteiligten Mitgliedstaaten? Durch andere Mittel? 

Antwort des VDS: 

Die Übersetzungskosten betragen weniger als 1% des EU-Haushalts und sind somit verhältnismäßig 
gering im Vergleich zu vielen anderen Haushaltsbereichen, die einen weit höheren Prozentsatz 
einnehmen. Letztere müssten prozentual nur sehr geringfügig gekürzt werden, um eine prozentual 
bedeutsame Erhöhung der Mittel für Übersetzungen zu ermöglichen. Sofern dieser Standpunkt nicht 
durchsetzbar ist, müssten der Rat und das Parlament dazu bewogen werden, die entsprechend 
erforderliche (prozentual geringfügige) Erhöhung des Gesamthaushalts zu beschließen. 

10. Inwieweit kann Technologie eingesetzt werden, um Übersetzungen zwischen den verschiedenen 
EU-Sprachen bereitzustellen? Insofern als „maschinelle“ Übersetzungen unter Umständen nicht 
immer vollständig richtig sind, wäre dies ein hinnehmbarer Preis, um Übersetzungen von 
Dokumenten schneller und kostengünstiger zur Verfügung gestellt zu bekommen, als es sonst der Fall 
wäre? 

Antwort des VDS: 

Die Technologie der maschinellen Übersetzungen ist in den letzten Jahren stark verbessert worden 
und bedeutet für die Übersetzungsdienste je nach Sprachkombination eine merkliche Zeit- und somit 
auch Kostenersparnis. Maschinelle Übersetzungen, die aus bestimmten Gründen nicht mehr von den 
Übersetzungsdiensten redigiert werden, müssen jedoch als solche gekennzeichnet werden. 

Die Arbeit der Übersetzer dürfte in bestimmten häufigen Sprachkombinationen immer mehr die 
Überprüfung maschinell erstellter Texte umfassen. Sofern es sich um Rechtsakte handelt, gilt dies 
allerdings nur mit Einschränkungen. Hierfür sind regelmäßige Schulungen vorzusehen, da die 
Nachbearbeitung eines maschinell übersetzten Rechtstextes andere, nicht hinlänglich bekannte 
Schwierigkeiten und Aufgaben umfasst als die Revision eines Textes unter Kollegen. Für Rechtsakte 
der Union ist es schon aus Gründen der Rechtssicherheit nach wie vor zwingend erforderlich, dass 
Übersetzung und Revision von Menschen unter Zuhilfenahme der gängigen Systeme der rechner-
unterstützten Übersetzung, zu denen mittlerweile auch maschinelle Übersetzungen zählen, erbracht 
werden. Da andererseits die Überprüfung hinreichend mängelfreier Texte, bei denen es sich nicht um 
Rechtsakte handelt, sehr viel weniger Zeit in Anspruch nimmt als deren Eigenerstellung, ist die Frage, 
ob gewisse Mängel einer Übersetzung ein „hinnehmbarer Preis“ seien, schon jetzt kaum noch von 
Belang und wird in naher Zukunft vermutlich mehr und mehr ihre Bedeutung verlieren. Ebenso dürfte 
die in Frage 9 unterstellte Erhöhung der Übersetzungskosten wegen der zunehmenden Menge an 
Dokumenten durch die Fortschritte in der Übersetzungstechnologie ausgeglichen, wenn nicht gar 
überkompensiert werden. 
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Menschenrechte misachtet! 
 
Sollte es in der Tat notwendig sein, Kosten einzusparen, die durch Anwendung unserer Grundrechte und 
des o.g. Vertrages 
entstünden, dann kann es nicht angehen, dass die Sprache eines bald ehemaligen Mitglieds als einzige 
bevorzugt wird. 
Man müsste dann auf eine neutrale Sprache ausweichen, die für jeden gleich 
einfach erwerbbar ist und einen gerechten Zugang zur Kommikation aller mit allen ermöglicht. 
Ein ideales Angebot dazu stellt die Internacia Lingvo Esperanto dar. 
Dies ist überall in der EU bereits seit vielen Jahrzehnten hinlänglich bekannt und wird bewusst ignoriert. 
 
Das darf man zurecht als einen Skandal bezeichnen. 
 
Ich fordere von der EU, sprachliche Gerechtigkeit zu wahren. 
Es kann nicht angehen, eine einzelne Sprache bevorzugen zu wollen, selbst dann 
nicht wenn es die deutsche als meistgesprochene in der Gemeinschaft wäre. 
Unrecht bleibt Unrecht, auch wenn es eine Mehrheit nicht so empfindet. 
 
Ich fordere daher, alle 24 Sprachen als gleichwertig anzuwenden oder ersatzweise 
eine neutrale, für jeden gleich einfach erwerbbare Sprache einzuführen. 
Dass man dadurch viele Milliarden Euro (der Grin-Report nannte 2005 die Summe von  
25 Milliarden Euro) einsparen könnte, ist bekannt. 

 





1)

Mehr Transparenz und formale Regeln zur Anwendung der Amtssprachen der EU sind in jedem Fall
erstrebenswert. Formale Kriterien hierfür sollten die folgenden sein:

a) EU-Dokumente, die Auswirkungen auf das Alltagsleben der EU-Bürger haben (Gesundheit, soziale
Sicherung, Bürgerrechte, Erziehung und Bildung, …) sollten immer in allen Amtssprachen zugänglich
gemacht werden.

b) Initiativen mit gravierenden finanziellen Auswirkungen auf die EU-Bürger (z.B.
Stellenausschreibungen, Richtlinien für die Umsetzung wichtiger Programme wie Erasmus+,
Dokumente zur Bereitstellung von Finanzmitteln der EU, …) müssen auf der Basis klarer Leitlinien in
mehreren Amtssprachen bereitgestellt werden.

c) Das Prinzip der Mehrsprachigkeit sollte auf einem realistischen Niveau für alle
Verwaltungsbereiche der EU Gültigkeit haben.

2)

Jede Institution der EU sollte eine ausdrückliche, festgelegte und öffentlich zugängliche Sprachpolitik
verfügen, die man auf den entsprechenden Webseiten einsehen und und zu der man sich äußern
kann.

3)

Jede Institution sollte eine Politik zur Bereitstellung von Übersetzungen von Dokumenten und
Informationen dazu haben, insbesondere wenn es sich um Dokumente mit längerer Gültigkeit (ein
Jahr oder länger) handelt.

II.

4)

a) Alle Websites von Institutionen der EU, die sich an ein breites bzw. allgemeines Publikum richten
(„Europa der Bürger“), müssen mehrsprachig bereitgestellt werden, möglichst in allen Amtssprachen
der EU.

b) Alle Websites von Institutionen der EU, die den Zugang zu Finanzquellen für Initiativen der
Zivilgesellschaft, Studien- und Bildungsprogramme, Gesundheits-, Regional- oder andere
Förderprogramme regeln, müssen mehrsprachig zur Verfügung gestellt werden, möglichst in allen
Amtssprachen der EU.

c) Für Websites, die nur in wenigen Sprachen verfügbar sind und damit einen höheren Grad
sprachlicher Diskriminierung beinhalten, sollte zusätzlich eine Zusammenfassung in Esperanto als
neutrale Sprache in Betracht gezogen werden.

5)



Zusammenfassungen in allen oder vielen Amtssprachen sollten für alle Dokumente zu zentralen
Themen verfügbar sein. Zusätzlich sollte eine Zusammenfassung in Esperanto angeboten werden.

6)

Eine Beschränkung auf wenige Sprachen kann nur bei Dokumenten in Frage kommen, die sich an
einen engen Kreis von Spezialisten richten und nicht an die breite Öffentlichkeit.

III.

7)

a) Die ausschließliche Verwendung von drei Sprachen bei öffentlichen Konsultationen stünde im
Widerspruch zu dem Prinzip der Mehrsprachigkeit der EU.

b) Die Begriffe „breites öffentliches Interesse“ und „zusätzliche Sprachen“ sind nicht klar definiert.

c) Die von der Kommission verfolgte Politik zu öffentlichen Konsultationen ist weit entfernt von dem
Konzept eines „Europas der Bürger“ und muss von Grund auf überdacht werden.

IV.

8)

a) Neue Rechtsvorschriften sind nur dann sinnvoll, wenn sie den EU-Bürgern stärkere Garantien
geben, dass sie in allen wesentlichen und sie persönlich betreffenden Fragen und bei der
Wahrnehmung ihrer Rechte der demokratischen Mitwirkung eine Sprache verwenden können, die
sie auch beherrschen.

b) Unabhängig von dem Erlass rechtlicher Vorschriften müssen diese Garantien gestärkt werden,
indem in allen Institutionen der EU eine formale Sprachpolitik eingeführt wird.

c) Es genügt nicht, sprachpolitische Themen nur auf der Ebene der Mitgliedstaaten zu behandeln. Um
eine europäische Sprachpolitik zu definieren, die auf den Werten der Europäischen
Grundrechtecharta basiert, ist eine Regierungskonferenz nötig, wie sie schon 2007 von dem
damaligen slowakischen Vize-Premierminister Dusan Caplovic vorgeschlagen wurde.

9)

Übersetzungskosten sollten grundsätzlich aus dem allgemeinen Haushalt finanziert werden. In
solchen Fällen, in denen die Sprachpolitik der EU bestimmten Sprachen einen Vorteil gegenüber
anderen einräumt (z.B. Englisch, Französisch und Deutsch), sollten die Mitgliedstaaten, in denen
diese Sprachen Amtssprachen sind, mit zur Finanzierung herangezogen werden.

10)



a) Maschinelle Übersetzungen können eine Verständigung über Sprachengrenzen hinweg erleichtern
und sind deshalb – trotz aller noch immer bestehenden Mängel und Beschränkungen –
unterstützenswert.

b) Um diese Mängel und Beschränkungen auszugleichen, sollte der Einsatz technologischer Lösungen
für die Übersetzung durch eine offizielle Unterstützung für Esperanto als neutrale Sprache der Bürger
begleitet werden.

Hochladen weiterer Unterlagen: (Nitra) (Caplovic)

Kontaktinformationen:

-

Privatperson

Kann in anonymer Form veröffentlicht werden









Äußerungen der EU-Kommission zu Esperanto
Eine neue Rahmenstrategie für Mehrsprachigkeit (2005)
In der Mitteilung der Kommission an den Rat, das Europäische Parlament, den Europäischen 
Wirtschafts- und Sozialausschuss und den Ausschuss der Regionen „Eine neue Rahmenstrategie für 
Mehrsprachigkeit“ von 2005 (KOM/2005/0596 endg.)
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/de/TXT/HTML/?uri=CELEX:52005DC0596&from=DE 
heißt es in Kapitel II. EINE MULTILINGUALE GESELLSCHAFT
II.1 SPRACHENLERNEN
II.1.1 Sprachenkenntnisse

Für die Mehrheit der Weltbevölkerung gehört es bereits heute zum Alltag, mehr als eine 
Sprache zu verstehen und in mehr als einer Sprache kommunizieren zu können – eine 
Fähigkeit, die auch für alle europäischen Bürger/innen als erstrebenswert gilt: Sie bewirkt, 
dass wir uns den Kulturen und Anschauungen[5] anderer Menschen stärker öffnen, sie 
verbessert die kognitiven Fähigkeiten und die muttersprachliche Kompetenz der Lernenden. 
Sie gibt den Menschen die Freiheit, in einem anderen Mitgliedstaat zu arbeiten oder zu 
studieren.

Dazu gibt es eine Fußnote 5, die besagt

[5] Das Verstehen anderer Kulturen wurzelt im Erlernen der entsprechenden Sprachen, die 
Ausdruck dieser Kulturen sind. Daher fördert die Kommission die Verwendung künstlicher 
Sprachen nicht, die per definitionem keine kulturellen Bezüge haben.

Hier wird also behauptet, sog. „künstliche Sprachen“ hätten „per definitionem keine kulturellen 
Bezüge“. Mit künstlichen Sprachen dürfte das gemeint sein, was in der Interlinguistik heute in der 
Regel als „geplante Sprachen“ (oder Plansprachen) bezeichnet wird. Die Aussage ist unzutreffend, 
insbesondere für die geplante Sprache Esperanto. Zum einen gibt es keine Definition, nach der 
Esperanto keine kulturellen Bezüge hätte. Zum anderen hat die Sprache Esperanto sehr 
offensichtlich kulturelle Bezüge – es genügt hierfür die esperantosprachige Literatur oder die Lieder
in Esperanto zu betrachten; siehe hierzu etwa Geoffrey H. Sutton, Concise Encyclopedia of the 
Original Literature of Esperanto, 2008, sowie eine einfache youtube-Suche zu „Esperanto-Musik“. 
Gerne kann ich auf Anfrage weitere, auch wissenschaftliche Literatur zum Thema der Esperanto-
Kultur nennen.

Die Aussage der EU-Kommission ist unzutreffend und darüber hinaus geeignet, das Ansehen der 
internationalen Sprache Esperanto und ihrer Sprecher verächtlich zu machen und in der öffentlichen
Meinung herabzuwürdigen. Die behauptete Tatsache ist nicht erweislich wahr. Dieser Vorgang ist 
sehr bedauerlich, zumal die Veröffentlichung des Textes schon mehr als zehn Jahre zurückliegt und 
er immer weiter auf den Internetseiten der Kommission öffentlich verbreitet wird. Die EU-
Kommission ist auf dieses Problem hingewiesen worden. Ich reiche hiermit Beschwerde ein, in 
meinem Namen und im Namen des Vereins EsperantoLand, dessen Vorsitzender ich bin.

Häufig gestellte Fragen: 
Mehrsprachigkeit und Sprachenlernen (2012) bzw.
Sprachen in Europa (2013)
In einer Pressemitteilung, die als „Memo“ bezeichnet wird, hat die EU-Kommission am 25. 
September 2012 und erneut sehr ähnlich am 26. September 2013, vermutlich jeweils anlässlich des 
Europäischen Tages der Sprachen, sich selbst eine Frage gestellt und diese dann beantwortet.
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Wäre eine einzige Sprache für alle eine Lösung? (2013)

Hin und wieder werden Latein oder Esperanto als einzige, europaweite Sprache für die EU 
vorgeschlagen. Da allerdings beinahe jeder diese Sprachen von Grund auf neu lernen 
müsste, wäre diese Lösung sowohl unpraktisch als auch für die Beziehungen zum Rest der 
Welt nicht sonderlich hilfreich. Die Lehrerausbildung und der Sprachunterricht für fast 
500 Millionen Europäerinnen und Europäer würden außerdem sehr viel Zeit und Geld 
kosten. Die Idee, dass eine einzige Sprache die Lösung für alle sprachlichen Probleme wäre, 
ist zu simpel. Mit ihrem Bekenntnis zur Mehrsprachigkeit macht sich die Europäische 
Kommission daher für Vielfalt statt für Einförmigkeit stark. 

(In der Version 2012 war der hier vorletzte Satz, „Die Idee, dass ...“, der einleitende Satz; außerdem 
ist 2013 das Wort „fast“ vor „500 Millionen“ eingefügt worden.)
http://europa.eu/rapid/press-release_MEMO-12-703_de.htm
http://europa.eu/rapid/press-release_MEMO-13-825_de.htm 

Dieser Text ist in beiden Versionen irreführend oder sogar unzutreffend. Schon in der Erklärung von
Boulogne über das Wesen des Esperantismus vom 9. August 1905 wurde klar festgestellt, dass 
Esperanto sich nicht in das innere Leben der Völker hineindrängen möchte und dass in keiner Weise
beabsichtigt ist, die bestehenden nationalen Sprachen zu verdrängen („ne entrudante sin en la 
internan vivon de la popoloj kaj neniom celante elpuŝi la ekzistantajn lingvojn naciajn“). In der 
englischen Wikipedia ist in der Zusammenfassung zu lesen, „it does not seek to replace any existing
languages, only to supplement them“ (es beabsichtigt nicht, irgendwelche bestehenden Sprachen zu 
ersetzen, sondern sie lediglich zu ergänzen). https://en.wikipedia.org/wiki/Declaration_of_Boulogne
Von einer „einzigen Sprache für alle“ oder einer „einzigen, europaweiten Sprache für die EU“, wie 
die EU-Kommission schreibt, kann also bei Esperanto keine Rede sein.

Darüber hinaus sind keine offiziellen Erklärungen von Esperanto-Verbänden bekannt, in der von 
Esperanto als „einziger Sprache“ die Rede wäre. Die Frage spiegelt höchstens eine Minderheiten-
Meinung wider; es ist fraglich, ob heutzutage überhaupt irgendjemand einen solchen Vorschlag 
macht – die EU-Kommission ist aufgefordert, sich hierzu zu äußern.

Es seien zur Verdeutlichung Sätze aus zwei Erklärungen des Deutschen Esperanto-Bundes von 1987
und 2012 zitiert. In den „Sonnenberger Leitsätzen zur europäischen Sprachenpolitik“ (2012) heißt 
es im ersten Abschnitt zur Allgemeinen Sprachpolitik in den ersten Sätzen:

1. Wir unterstützen die Mehrsprachigkeit.

2. Wir setzen uns für eine Erziehung zum Respekt gegenüber allen Sprachen, insbesondere 
bei Kindern und Jugendlichen, ein.

3. Wir unterstützen Initiativen zur interkulturellen Kommunikation im europäischen 
Rahmen.

4. Wir sind für eine Sprachenpolitik, die nicht zur Verdrängung von Sprachen führt.

5. Wir sind gegen sprachliche Diskriminierung. (...)
https://www.esperanto.de/de/positionen 

Die EU-Kommission hatte 2012 und 2013 geschrieben, mit ihrem Bekenntnis zur Mehrsprachigkeit 
mache sich die Kommission „für Vielfalt statt für Einförmigkeit“ stark. Offensichtlich tritt der 
Deutsche Esperanto-Bund für Mehrsprachigkeit und Vielfalt ein; ein Gegensatz ist insofern – 
zumindest nach den Erklärungen des Esperanto-Bunds und der EU-Kommission – nicht erkennbar. 
Die Anspielung der EU-Kommission auf „Einförmigkeit“ (im letzten Satz) entbehrt einer Grundlage
und wirkt wenig sachdienlich. (Auf die Tatsache, dass die EU-Kommission viele Dokumente 
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lediglich in einer einzigen Sprache, sehr oft Englisch, zur Verfügung stellt, soll hier nicht näher 
eingegangen werden…)

Schon 1987 hatte der Deutsche Esperanto-Bund in seiner „Erklärung von Rastatt“ seine Ziele und 
sprachpolitischen Forderungen dargelegt. Hier heißt es in Punkt 3

3.      Der Deutsche Esperanto-Bund befürwortet das Erlernen fremder Sprachen. Er fordert 
die Kultusminister auf, den Sprachunterricht in den Schulen dahingehend zu erweitern, dass 
die Sprachenvielfalt vermehrt wird. Insbesondere die Sprachen der EG-Länder, möglichst 
aber alle wichtigen Verkehrssprachen sollen angeboten werden. In Grenzregionen ist auch 
[die] Sprache des jeweiligen Nachbarlandes anzubieten.

4.      Der Deutsche Esperanto-Bund tritt dafür ein, dass Esperanto schrittweise als 
gleichberechtigtes Unterrichtsfach eingeführt wird. (...)
http://welt-der-sprachen.de/manlibro/resolution.htm

Auch hier ist ein klares Bekenntnis zur Sprachenvielfalt, zur Mehrsprachigkeit und zur 
Gleichberechtigung der Sprachen zu erkennen.

Die Feststellung der EU-Kommission, dass „beinahe jeder diese Sprachen von Grund auf neu lernen
müsste“, ist – so banal diese Tatsache klingen mag – für alle Sprachen zutreffend. Schließlich wird 
der Mensch ohne Sprachfähigkeit geboren. Für eine langfristig sinnvolle Lösung ist das Argument 
der Kommission wenig erheblich, da jede Sprache für die Kommunikation der EU in jeder 
Generation erneut zu lernen ist. Hinzu kommt, dass eine Reihe von Schulversuchen gezeigt hat, 
dass Esperanto in der Regel in etwa einem Viertel der Zeit erlernt werden kann, die für andere 
Sprachen erforderlich ist; dies ist bei einem Vergleich des Aufwands dringend zu berücksichtigen. 
(Details zu den Schulversuchen im angefügten Text zum Bild des Esperanto bei 
Sprachwissenschaftlern.)

Es sei darauf hingewiesen, dass die Lehrerausbildung in etwa dasselbe kosten dürfte wie bei 
anderen Sprachen und dass der Sprachunterricht des Esperanto wegen der weit schnelleren 
Erlernbarkeit weniger Zeit und Geld beansprucht. Im übrigen zeigt das Beispiel des EU-
Mitgliedslands Ungarn sehr gut, wie eine sinnvolle schrittweise Einführung des Esperanto gestaltet 
werden kann: In Ungarn ist Esperanto an Universitäten und Hochschulen gleichberechtigt für den 
Fremdsprachen-Nachweis zugelassen. Dies ist wohl die Ursache dafür, dass in Ungarn seit dem Jahr
2000 mehr als 35.000 staatlich anerkannte Esperanto-Sprachprüfungen abgelegt wurden (vgl. etwa 
https://nyak.oh.gov.hu/doc/statisztika.asp?strId=_43_ für die letzten zehn Jahre; hier: bestandene 
und nicht bestandene Prüfungen). Im Fall von Ungarn wird durch den Esperanto-Sprachunterricht 
nicht etwa der Steuerzahler belastet – die Prüflinge bereiten sich gewöhnlich im Selbstunterricht 
oder bei einer privaten Sprachschule auf die Esperanto-Sprachprüfung vor.

Die EU-Kommission wendet sich mit diesen Pressemitteilungen gegen eine bestimmte Sprache von 
EU-Bürgern und deren Verwendung innerhalb der EU. Anscheinend ergreift die Kommission gegen 
keine andere Sprache in einer solchen Weise eine Position. Die Kommission nimmt damit einseitig 
und diskriminierend Stellung. Die Äußerungen sind geeignet, einen unzutreffenden Eindruck von 
Esperanto und den damit verbundenen Zielvorstellungen zu erzeugen sowie das Ansehen des 
Esperanto und der Esperanto-Sprecher als Gesamtheit herabzuwürdigen. Dies entspricht nicht der 
Anerkennung, die die EU bestimmten Sprachgruppen und ihren Sprachen entgegenbringen sollte 
und in der Regel sehr wohl entgegenbringt.

Es sei darauf hingewiesen, dass Esperanto im EU-Mitgliedsland Polen „als Träger der Esperanto-
Kultur“ im Jahr 2014 in die Liste des immateriellen Kulturerbes aufgenommen wurde.
http://niematerialne.nid.pl/Dziedzictwo_niematerialne/Krajowa_inwentaryzacja/Krajowa_lista_ND
K/ Es wäre schön, wenn die EU-Kommission der von ihrem Mitgliedsland Polen als Teil des 
immateriellen Kulturerbes anerkannten Sprache Esperanto die angemessene Anerkennung 
entgegenbringen würde.
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Ich reiche hiermit Beschwerde gegen das Verhalten und den genannten Absatz der Pressemitteilung 
der EU-Kommission ein – ebenso wie bei der obigen Beschwerde als EU-Bürger und als 
Vorsitzender des Vereins EsperantoLand e. V. (Natürlich können beide Beschwerden zusammen 
behandelt werden.)

Äußerungen von Sprachwissenschaftlern und 
Journalisten zu Esperanto
Hierzu füge ich meinen Text

Zum Bild des Esperanto aus der Sicht einiger Sprachwissenschaftler.
Über verschiedene unzutreffende Aussagen zu Esperanto und seiner Sprachgemeinschaft

an. Hier sind vor allem Äußerungen von Sprachwissenschaftlern zu finden – manche zutreffend, 
andere nicht. Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass die von der EU-Kommission gemachten 
Äußerungen zum Teil darauf beruhen, dass von Sprachwissenschaftlern und anderen gelegentlich 
unzutreffende und teilweise stark irreführende Aussagen zu Esperanto gemacht werden. Dies geht in
manchen Fällen so weit, dass von Sprachwissenschaftlern behauptet wird, es gebe keine Werke in 
Esperanto oder keine Esperanto-Autoren, keine Esperanto-Muttersprachler oder keine Wortspiele; 
all dies gibt es sehr wohl, diese Aussagen sind unzutreffend.

Der Text enthält auch eine Darstellung der heutigen Wirklichkeit der heutigen Esperanto-
Sprachgemeinschaft und der Entwicklung der Verwendung des Esperanto.

Für die Darstellung des Esperanto durch Journalisten sei das Monatsmagazin NZZ Folio der 
renommierten Neuen Zürcher Zeitung zitiert. Auf deren Internet-Seiten nzz.ch ist in einem Text von 
Wolf Schneider von 1994 bis heute zu lesen, Kunstsprachen böten „keine Kinderlieder und keine 
Verse an, keine Flüche, keine Witze, keine Redensarten.“ Dies ist alles falsch, zum Teil seit über 
hundert Jahren. In Esperanto gibt es sehr wohl Kinderlieder und Gedichte, Flüche, Witze und 
Redensarten. Der Text ist hier zu finden, http://dardel.info/Textes/Esperanto.html, bei der NZZ nur 
gegen Bezahlung oder nach Suche bei Google.

Gerne stehe ich Ihnen für weitere Auskünfte oder Präzisierungen zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

EsperantoLand e. V.
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Survey response 8

Response ID
734

Date subm tted
2018-07-26 13:47:05

I. Rules and practices on language restrictions

1. There s a ack of transparency (and few forma  ru es) regard ng how the d fferent sect ons of the EU adm n strat on make
nformat on ava ab e n the d fferent off c a  anguages of the EU. Th s nc udes, for nstance, the cr ter a used n dec d ng wh ch
anguage(s) to use n part cu ar contexts. How can these gaps be addressed? What add t ona  cr ter a, f any, shou d app y?
Das w cht gste Kr ter um:  Es darf ke ne Ung e chberecht gung entstehen. A e EU-Nat ona sprachen müssen d e g e chen Rechte
haben.

2. Shou d each EU nst tut on have a anguage po cy and, f so, what shou d be nc uded n a anguage po cy? Shou d such
anguage po c es be pub shed on the nst tut ons’ webs tes? How deta ed shou d such a po cy be regard ng spec f c cases n
wh ch the cho ce of anguage(s) s restr cted?
D e Sprachpo t k muss darauf h naus aufen, dass ke ne D skr m n erung entsteht. Es darf n cht EU-Staaten oder EU-Bürger
zwe ter K asse geben.

3. Shou d each nst tut on have a po cy on the c rcumstances under wh ch t may prov de trans at ons of nformat on or of
documents on request? If so, how can that po cy be framed n order to avo d d sproport onate costs?
Vor Jahren wurde gesagt, dass der Etat des Do metscherd enstes m EU-Par ament k e ner st a s der Hausha t Sch esw g-
Ho ste ns. D e Kosten s nd doch woh  n cht das Prob em
Jede Inst tut on muss dafür sorgen, dass s e n emanden d skr m n ert, auch n cht sprach ch.

II. EU websites

4. What genera  anguage pr nc p es shou d app y to the webs tes of EU nst tut ons? Wh ch parts of EU webs tes, n part cu ar, do
you th nk shou d be ava ab e n a  or many EU anguages?
A e Bürger der EU müssen d e Webse ten esen können. Das Spez a  Eurobarometer 386 ze gte, dass d e EU-Bürger ke ne
geme nsame Sprache haben. Se t 2012 st d e Lage n cht besser geworden. A so müssen d e Webse ten n a en nat ona en
Sprachen zur Verfügung stehen.
Man so te v e e cht über egen, den Nat ona smus n Europa zu überw nden und a e Bürger e ne geme nsame, neutra e Sprache
ernen zu assen.

5. Wou d t be he pfu  to have summar es of key ssues pub shed n a  or many off c a  anguages?
H fre ch wären Zusammenfassungen dann, wenn s e n a en EU-Nat ona sprachen zugäng ch s nd. Ansonsten würde noch mehr
Po t kerverdruß und EU-Müd gke t gefördert werden.
A s Anre z könnten d e Se ten zusätz ch n e ner geme nsamen, neutra en, n emanden d skr m n erenden Sprache ersche nen.

6. Is t acceptab e n certa n c rcumstances to prov de mater a  n a sma  number of anguages, rather than n a  the off c a
anguages? If so, what cr ter a shou d be used to determ ne how these anguages are chosen (for examp e, popu at on s ze of
those speak ng the anguage n quest on, eve  of ngu st c d vers ty n the popu at on ...)?
Ich kann m r ke ne Umstände vorste en, d e e ne Ung e chbehand ung der EU-Staaten und der EU-Bürger rechtfert gen würden.

III. Public consultations
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7. In Apr  2017, the European Comm ss on adopted new nterna  ru es that requ re documents re at ng to pub c consu tat ons
concern ng “pr or ty n t at ves” n the Comm ss on’s annua  Work Programme to be pub shed n a  EU off c a  anguages. A  other
pub c consu tat ons need to be made ava ab e at east n Eng sh, French and German. Pub c consu tat ons of “broad pub c
nterest” shou d be made ava ab e n add t ona  anguages. Furthermore, “consu tat on pages or a summary thereof need to be
trans ated nto a  EU off c a  anguages”. Does th s po cy, n your v ew, str ke the r ght ba ance between the need to respect and
support ngu st c d vers ty, on the one hand, and adm n strat ve and budgetary constra nts, on the other hand? Is th s the type of
po cy wh ch m ght reasonab y be adopted by other EU nst tut ons?
Der dän sche Industr everband und der dän sche Handwerkerbund haben schon vor Jahren bek agt, dass best mmte Dokumente
nur auf Eng sch, Deutsch und Französ sch zur Verfügung stehen. D eses, so d e Kr t k, sch eßt d e M tg eder der be den
Vere n gungen aufgrund von mange nder Sprachkompetenz von der Te nahme an der fach chen europä schen D skuss on aus.
A e Dokumente müssen a en EU-Bürgern n hrer e genen Sprache zugäng ch se n.

IV. Other

8. The on y spec f c eg s at on on anguage use by the EU adm n strat on dates from 1958  when there were s x Member States
and four off c a  anguages. Do you th nk that, n the present c rcumstances, new eg s at on wou d be he pfu ? Or do you th nk that
dea ng w th anguage ssues s best done outs de of a deta ed ega  framework?
E ne jur st sche Fest egung der G e chberecht gung a er M tg edsstaaten und hrer Bürger wäre wünschenswert. Entweder
müssen a e Dokumente n a en Nat ona sprachen veröffent cht werden. Oder, nach e ner angemessenen Übergangsze t, n e ner
geme nsamen, neutra en, n emanden bevorzugenden Sprache.

9. Any ncrease n the vo ume of nformat on and documents pub shed n a  EU anguages w  nvo ve add t ona  trans at on costs.
How do you suggest that these add t ona  costs be met? From e sewhere n the EU budget? By way of earmarked add t ona
fund ng from the nd v dua  Member States nvo ved? By some other means?
Der Verwe s auf d e Kosten sche nt m r e n Sche nargument zu se n. W e schon oben erwähnt, s nd d e Kosten z.B. des
Do metscherd enstes m EU-Par ament n edr ger a s d e Ausgaben des Hausha ts von Sch esw g-Ho ste n. So  h er m t dem
Kostenargument Demokrat e und G e chberecht gung abgebaut werden?
Es g bt nur e ne Lösung, d e g e chze t g kostensparend und demokrat sch st: D e E nführung e ner neutra en Sprache, d e n cht
e ne best mmte Gruppe bevorrecht gt. Das kann offens cht ch ke ne Nat ona sprache se n.

10. To what extent can techno ogy be used to prov de trans at ons between the var ous EU anguages? To the extent that
"mach ne" trans at ons may not a ways be fu y accurate, s th s an acceptab e pr ce to pay for hav ng documents made ava ab e n
trans at on more speed y and econom ca y than wou d otherw se be the case?
Der Versuch, e nen ängeren Satz nur masch ne  übersetzen zu assen, ze gt, w e absurd d e Idee der re n masch ne en
Übersetzung st. Se bstverständ ch st d ese Methode be  angen und komp z erten Sachverha tsdarste ungen ke ne Lösung.

If you want to up oad any further documentat on, p ease use th s f e d.
 

f ecount - If you want to up oad any further documentat on, p ease use th s f e d.
0

Contact Information

T t e, Name, Surname:
Peter We de

Organ sat on:
---

Country of res dence:
Dänemark

Language of the contr but on:
de - Deutsch

Other anguage n wh ch you wou d agree to rece ve commun cat ons:
da - dansk
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Category:
Ind v dua  c t zen

Category: [Other]
 

Your rep y:
can be pub shed w th your persona  nformat on (persona  ema  addresses are not pub shed)

C ck here to read the pr vacy statement P ease a so be nformed that documents n the European Ombudsman's possess on are
potent a y subject to fu  or part a  d sc osure under the Ombudsman's re evant dec s on
https://www.ombudsman.europa.eu/en/atyourserv ce/pub caccess.faces
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Survey response 14

Response ID
1097

Date subm tted
2018-08-13 15:36:53

I. Rules and practices on language restrictions

1. There s a ack of transparency (and few forma  ru es) regard ng how the d fferent sect ons of the EU adm n strat on make
nformat on ava ab e n the d fferent off c a  anguages of the EU. Th s nc udes, for nstance, the cr ter a used n dec d ng wh ch
anguage(s) to use n part cu ar contexts. How can these gaps be addressed? What add t ona  cr ter a, f any, shou d app y?
Veröffent chung der Po t k. Ke ne zusätz chen Kr ter en notwend g.

2. Shou d each EU nst tut on have a anguage po cy and, f so, what shou d be nc uded n a anguage po cy? Shou d such
anguage po c es be pub shed on the nst tut ons’ webs tes? How deta ed shou d such a po cy be regard ng spec f c cases n
wh ch the cho ce of anguage(s) s restr cted?
Jede Inst tut on m t e gener Sprachenpo t k, ja. Veröffent chung: ok. Ke ne Deta s notwend g.

3. Shou d each nst tut on have a po cy on the c rcumstances under wh ch t may prov de trans at ons of nformat on or of
documents on request? If so, how can that po cy be framed n order to avo d d sproport onate costs?
Ja, jede Inst tut on st fre  über e ne Po t k zu entsche den.

II. EU websites

4. What genera  anguage pr nc p es shou d app y to the webs tes of EU nst tut ons? Wh ch parts of EU webs tes, n part cu ar, do
you th nk shou d be ava ab e n a  or many EU anguages?
Ke ne.

5. Wou d t be he pfu  to have summar es of key ssues pub shed n a  or many off c a  anguages?
Ja

6. Is t acceptab e n certa n c rcumstances to prov de mater a  n a sma  number of anguages, rather than n a  the off c a
anguages? If so, what cr ter a shou d be used to determ ne how these anguages are chosen (for examp e, popu at on s ze of
those speak ng the anguage n quest on, eve  of ngu st c d vers ty n the popu at on ...)?
Ja. D e Kr ter en best mmen d e Inst tut onen autonom.

III. Public consultations

7. In Apr  2017, the European Comm ss on adopted new nterna  ru es that requ re documents re at ng to pub c consu tat ons
concern ng “pr or ty n t at ves” n the Comm ss on’s annua  Work Programme to be pub shed n a  EU off c a  anguages. A  other
pub c consu tat ons need to be made ava ab e at east n Eng sh, French and German. Pub c consu tat ons of “broad pub c
nterest” shou d be made ava ab e n add t ona  anguages. Furthermore, “consu tat on pages or a summary thereof need to be
trans ated nto a  EU off c a  anguages”. Does th s po cy, n your v ew, str ke the r ght ba ance between the need to respect and
support ngu st c d vers ty, on the one hand, and adm n strat ve and budgetary constra nts, on the other hand? Is th s the type of
po cy wh ch m ght reasonab y be adopted by other EU nst tut ons?
Ja. Ja.

IV. Other
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8. The on y spec f c eg s at on on anguage use by the EU adm n strat on dates from 1958  when there were s x Member States
and four off c a  anguages. Do you th nk that, n the present c rcumstances, new eg s at on wou d be he pfu ? Or do you th nk that
dea ng w th anguage ssues s best done outs de of a deta ed ega  framework?
Ne n. Ja.

9. Any ncrease n the vo ume of nformat on and documents pub shed n a  EU anguages w  nvo ve add t ona  trans at on costs.
How do you suggest that these add t ona  costs be met? From e sewhere n the EU budget? By way of earmarked add t ona
fund ng from the nd v dua  Member States nvo ved? By some other means?
Kürzung der GAP-D rektzah ungen, p us Zah ungen der M tg edsstaaten.

10. To what extent can techno ogy be used to prov de trans at ons between the var ous EU anguages? To the extent that
"mach ne" trans at ons may not a ways be fu y accurate, s th s an acceptab e pr ce to pay for hav ng documents made ava ab e n
trans at on more speed y and econom ca y than wou d otherw se be the case?
ja.

If you want to up oad any further documentat on, p ease use th s f e d.
 

f ecount - If you want to up oad any further documentat on, p ease use th s f e d.
0

Contact Information

T t e, Name, Surname:

Organ sat on:
 

Country of res dence:
S owen en

Language of the contr but on:
de - Deutsch

Category:
NGO or assoc at on

Category: [Other]
 

Your rep y:
can be pub shed n an anonymous way

C ck here to read the pr vacy statement P ease a so be nformed that documents n the European Ombudsman's possess on are
potent a y subject to fu  or part a  d sc osure under the Ombudsman's re evant dec s on
https://www.ombudsman.europa.eu/en/atyourserv ce/pub caccess.faces
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Survey response 21

Response ID
1247

Date subm tted
2018-08-17 15:37:09

I. Rules and practices on language restrictions

1. There s a ack of transparency (and few forma  ru es) regard ng how the d fferent sect ons of the EU adm n strat on make
nformat on ava ab e n the d fferent off c a  anguages of the EU. Th s nc udes, for nstance, the cr ter a used n dec d ng wh ch
anguage(s) to use n part cu ar contexts. How can these gaps be addressed? What add t ona  cr ter a, f any, shou d app y?
A e Dokumente so ten n a en Amtsprachen zur Verfügung stehen, außer e n Dokument bez eht s ch exp z t nur auf e ne Reg on
d e nur e ne Sprache verwendet und das Dokument bez eht s ch n cht auf Grundsätz che ange egenhe ten.

2. Shou d each EU nst tut on have a anguage po cy and, f so, what shou d be nc uded n a anguage po cy? Shou d such
anguage po c es be pub shed on the nst tut ons’ webs tes? How deta ed shou d such a po cy be regard ng spec f c cases n
wh ch the cho ce of anguage(s) s restr cted?
Es st verständ ch, dass Dokumente m Entstehensprozess nur n wen gen oder e ner Sprachvers on entstehen, d e Inst tut onen
so ten transparent bezüg ch hrer Arbe tssprachen se n und angeben n we chem Ze traum entsprechende Dokumente n a en
Amtssprachen zur Verfügung stehen werden.

3. Shou d each nst tut on have a po cy on the c rcumstances under wh ch t may prov de trans at ons of nformat on or of
documents on request? If so, how can that po cy be framed n order to avo d d sproport onate costs?
Es so ten stets a e Dokumente n a en Amtssprachen zur Verfügung stehen.

II. EU websites

4. What genera  anguage pr nc p es shou d app y to the webs tes of EU nst tut ons? Wh ch parts of EU webs tes, n part cu ar, do
you th nk shou d be ava ab e n a  or many EU anguages?
A e Te e jeder Webs te so ten n a en Amtsprachen zur Verfügung stehen.

5. Wou d t be he pfu  to have summar es of key ssues pub shed n a  or many off c a  anguages?
Das wäre e n erster Schr tt n d e r cht ge R chtung.

6. Is t acceptab e n certa n c rcumstances to prov de mater a  n a sma  number of anguages, rather than n a  the off c a
anguages? If so, what cr ter a shou d be used to determ ne how these anguages are chosen (for examp e, popu at on s ze of
those speak ng the anguage n quest on, eve  of ngu st c d vers ty n the popu at on ...)?
Im Entstehensprozess können a e Dokumente und Webs tes n nur wen gen Sprachen zur Verfügung stehen, d es so te s ch an
der Arbe tswe se der Inst tut on or ent eren und transparent kommun z ert werden. Jede Inst tut on so te verb nd che Rege ungen
haben n we cher Ze t s e dokumente n a en Amtsprachen zur Verfügung ste t.

III. Public consultations

7. In Apr  2017, the European Comm ss on adopted new nterna  ru es that requ re documents re at ng to pub c consu tat ons
concern ng “pr or ty n t at ves” n the Comm ss on’s annua  Work Programme to be pub shed n a  EU off c a  anguages. A  other
pub c consu tat ons need to be made ava ab e at east n Eng sh, French and German. Pub c consu tat ons of “broad pub c
nterest” shou d be made ava ab e n add t ona  anguages. Furthermore, “consu tat on pages or a summary thereof need to be
trans ated nto a  EU off c a  anguages”. Does th s po cy, n your v ew, str ke the r ght ba ance between the need to respect and
support ngu st c d vers ty, on the one hand, and adm n strat ve and budgetary constra nts, on the other hand? Is th s the type of
po cy wh ch m ght reasonab y be adopted by other EU nst tut ons?
Es st e n Schr tt n d e r cht ge R chtung der jedoch n cht ausre cht. Grade ä tere und EU-Kr t sche Personen haben oft den
Wunsch s ch n Ihrer e genen, bekannten Sprache, auszudrücken und nform eren.
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IV. Other

8. The on y spec f c eg s at on on anguage use by the EU adm n strat on dates from 1958  when there were s x Member States
and four off c a  anguages. Do you th nk that, n the present c rcumstances, new eg s at on wou d be he pfu ? Or do you th nk that
dea ng w th anguage ssues s best done outs de of a deta ed ega  framework?
Es so te e nen Verb nd chen Rechtsrahmen geben, der garant ert, dass s ch jeder EU-Bürger über jeden Aspekt auch n der T efe
n se ner Amtsprache nform eren kann.

9. Any ncrease n the vo ume of nformat on and documents pub shed n a  EU anguages w  nvo ve add t ona  trans at on costs.
How do you suggest that these add t ona  costs be met? From e sewhere n the EU budget? By way of earmarked add t ona
fund ng from the nd v dua  Member States nvo ved? By some other means?
Es s nd entsprechende Kosten, we che zentra  durch d e EU gedeckt werden und durch d e M tg edsstaaten entsprechend hrer
W rtschaftskraft und E nwohnerzah  bere tgeste t werden müssen Es kann nsbesondere n cht an der Größe e ner
Sprachgeme nschaft und dem f nanz e en M tte n d eser sche tern, dass EU-Dokumente n cht n d eser Sprache zur Verfügung
stehen.

10. To what extent can techno ogy be used to prov de trans at ons between the var ous EU anguages? To the extent that
"mach ne" trans at ons may not a ways be fu y accurate, s th s an acceptab e pr ce to pay for hav ng documents made ava ab e n
trans at on more speed y and econom ca y than wou d otherw se be the case?
Das wäre e n Komprom ss we cher für den Ze traum b s e ne off z e e Übersetzung zur Verfügung steht genutzt werden kann. Es
so te aber entsprechende H nwe se geben b s wann e ne entsprechende amt che Übersetzung zur Verfügung steht.

If you want to up oad any further documentat on, p ease use th s f e d.
 

f ecount - If you want to up oad any further documentat on, p ease use th s f e d.
0

Contact Information

T t e, Name, Surname:

Organ sat on:
 

Country of res dence:
Deutsch and

Language of the contr but on:
de - Deutsch

Other anguage n wh ch you wou d agree to rece ve commun cat ons:
en - Eng sh

Category:
Ind v dua  c t zen

Category: [Other]
 

Your rep y:
can be pub shed n an anonymous way

C ck here to read the pr vacy statement P ease a so be nformed that documents n the European Ombudsman's possess on are
potent a y subject to fu  or part a  d sc osure under the Ombudsman's re evant dec s on
https://www.ombudsman.europa.eu/en/atyourserv ce/pub caccess.faces
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Survey response 67

Response ID
3073

Date subm tted
2018-08-29 18:58:07

I. Rules and practices on language restrictions

1. There s a ack of transparency (and few forma  ru es) regard ng how the d fferent sect ons of the EU adm n strat on make
nformat on ava ab e n the d fferent off c a  anguages of the EU. Th s nc udes, for nstance, the cr ter a used n dec d ng wh ch
anguage(s) to use n part cu ar contexts. How can these gaps be addressed? What add t ona  cr ter a, f any, shou d app y?
Es wäre sehr s nnvo , wenn mmer e ne neutra e Sprache w e Esperanto zur Anwendung käme. Esperanto st sehr e nfach zu
er ernen, es hat d e n edr gsten "soz a en Schranken". Wenn d e e nze nen Staaten das Er ernen d eser Sprache fördern würde,
wäre der Gesamtaufwand am ger ngsten, re at v zu a en anderen Lösungen d e Re chwe te am größten.

2. Shou d each EU nst tut on have a anguage po cy and, f so, what shou d be nc uded n a anguage po cy? Shou d such
anguage po c es be pub shed on the nst tut ons’ webs tes? How deta ed shou d such a po cy be regard ng spec f c cases n
wh ch the cho ce of anguage(s) s restr cted?
Es wäre gut, d e Bürger Europas und d e M tarbe ter der Inst tut onen könnten s ch auf e ne Sprache konzentr eren. Im Fa e e ner
e nfachen Sprache w e Esperanto wäre das darste bar.

3. Shou d each nst tut on have a po cy on the c rcumstances under wh ch t may prov de trans at ons of nformat on or of
documents on request? If so, how can that po cy be framed n order to avo d d sproport onate costs?
Auch h er g t das oben Gesagte: Wenn man a en Bürger e ne Esperanto-Vers on anb eten würde, wären d e Gesamtaufwände für
den e nze nen Bürger und d e Inst tut onen am ger ngsten.

II. EU websites

4. What genera  anguage pr nc p es shou d app y to the webs tes of EU nst tut ons? Wh ch parts of EU webs tes, n part cu ar, do
you th nk shou d be ava ab e n a  or many EU anguages?
In a en Sprachen macht n cht w rk ch S nn, st aber a es n Esperanto, st der Gesamtaufwand am n edr gsten.

5. Wou d t be he pfu  to have summar es of key ssues pub shed n a  or many off c a  anguages?
womög ch; Zusammenfassungen würden a e d e erre chen, d e e ne grundsätz che Avers on gegen das Er ernen jedweder
Fremdsprache, a so auch der se bst re at v e chtesten Sprache Esperanto haben.

6. Is t acceptab e n certa n c rcumstances to prov de mater a  n a sma  number of anguages, rather than n a  the off c a
anguages? If so, what cr ter a shou d be used to determ ne how these anguages are chosen (for examp e, popu at on s ze of
those speak ng the anguage n quest on, eve  of ngu st c d vers ty n the popu at on ...)?
Wenn S e gerecht se n wo en, wäre e ne neutra e Sprache das Beste, das Nahe egendste; a so Esperanto.

III. Public consultations

7. In Apr  2017, the European Comm ss on adopted new nterna  ru es that requ re documents re at ng to pub c consu tat ons
concern ng “pr or ty n t at ves” n the Comm ss on’s annua  Work Programme to be pub shed n a  EU off c a  anguages. A  other
pub c consu tat ons need to be made ava ab e at east n Eng sh, French and German. Pub c consu tat ons of “broad pub c
nterest” shou d be made ava ab e n add t ona  anguages. Furthermore, “consu tat on pages or a summary thereof need to be
trans ated nto a  EU off c a  anguages”. Does th s po cy, n your v ew, str ke the r ght ba ance between the need to respect and
support ngu st c d vers ty, on the one hand, and adm n strat ve and budgetary constra nts, on the other hand? Is th s the type of
po cy wh ch m ght reasonab y be adopted by other EU nst tut ons?
M t den dre  genannten Sprachen kommen S e s cher recht we t n den N eder anden und Skand nav en. Darüber h naus: Ne n!
D e AKzeptanz für e ne Kostenopt m erung ste gt m t dem neutra en Charakter der A geme nsprache > Esperanto.
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IV. Other

8. The on y spec f c eg s at on on anguage use by the EU adm n strat on dates from 1958  when there were s x Member States
and four off c a  anguages. Do you th nk that, n the present c rcumstances, new eg s at on wou d be he pfu ? Or do you th nk that
dea ng w th anguage ssues s best done outs de of a deta ed ega  framework?
E n Rechtsrahmen wäre schon h fre ch, denn v e e D nge erre chen recht schne  d e jur st sche Sphäre. Wo en S e
Chanceng e chhe t max m eren, kommen S e um e ne Rechtsvorgabe für e ne neutra e, e nfach zu er ernende Sprache m Grunde
n cht herum.

9. Any ncrease n the vo ume of nformat on and documents pub shed n a  EU anguages w  nvo ve add t ona  trans at on costs.
How do you suggest that these add t ona  costs be met? From e sewhere n the EU budget? By way of earmarked add t ona
fund ng from the nd v dua  Member States nvo ved? By some other means?
s.o.: Fokuss erung auf e ne e cht zu er ernende Sprache w e Esperanto st der fa rste und kostenmäß g opt m erte Ansatz

10. To what extent can techno ogy be used to prov de trans at ons between the var ous EU anguages? To the extent that
"mach ne" trans at ons may not a ways be fu y accurate, s th s an acceptab e pr ce to pay for hav ng documents made ava ab e n
trans at on more speed y and econom ca y than wou d otherw se be the case?
das st e n denkbarer Ansatz, der m t der Ze t mmer bessere Ergebn sse efern w rd.

If you want to up oad any further documentat on, p ease use th s f e d.
 

f ecount - If you want to up oad any further documentat on, p ease use th s f e d.
0

Contact Information

T t e, Name, Surname:
Petra und Ra ph-Robert L chterfe d

Organ sat on:
St ftung L chterfe d

Country of res dence:
Deutsch and

Language of the contr but on:
de - Deutsch

Other anguage n wh ch you wou d agree to rece ve commun cat ons:
fr - frança s

Category:
Other

Category: [Other]
St ftung

Your rep y:
can be pub shed w th your persona  nformat on (persona  ema  addresses are not pub shed)

C ck here to read the pr vacy statement P ease a so be nformed that documents n the European Ombudsman's possess on are
potent a y subject to fu  or part a  d sc osure under the Ombudsman's re evant dec s on
https://www.ombudsman.europa.eu/en/atyourserv ce/pub caccess.faces
 

                                   page 169 / 835



 

Survey response 70

Response ID
3244

Date subm tted
2018-08-30 01:14:08

I. Rules and practices on language restrictions

1. There s a ack of transparency (and few forma  ru es) regard ng how the d fferent sect ons of the EU adm n strat on make
nformat on ava ab e n the d fferent off c a  anguages of the EU. Th s nc udes, for nstance, the cr ter a used n dec d ng wh ch
anguage(s) to use n part cu ar contexts. How can these gaps be addressed? What add t ona  cr ter a, f any, shou d app y?
 

2. Shou d each EU nst tut on have a anguage po cy and, f so, what shou d be nc uded n a anguage po cy? Shou d such
anguage po c es be pub shed on the nst tut ons’ webs tes? How deta ed shou d such a po cy be regard ng spec f c cases n
wh ch the cho ce of anguage(s) s restr cted?
D e EU so te für a  hre Inst tut onen e ne e nhe t che Sprachpo t k def n eren. D ese so te entha ten, we che Dokumente/Texte n
we chen Sprachen veröffent cht werden. Dabe  so te es es zu ke ner Beschränkung der Sprachen kommen, n dm S nn, dass a e
Amtsprachen berücks cht gt werden.

3. Shou d each nst tut on have a po cy on the c rcumstances under wh ch t may prov de trans at ons of nformat on or of
documents on request? If so, how can that po cy be framed n order to avo d d sproport onate costs?
Ne n, n cht erforder ch, wenn sow eso Informat onen und Dokumente n a en Amtssprachen der EU veröffent cht werden. D e
Kosten s nd n e verhä tn smäß g hoch, sondern angemessen! Sprach che D skr m n erung st mmer e ne Que e für
Unzufr edenhe t/Wderstand.

II. EU websites

4. What genera  anguage pr nc p es shou d app y to the webs tes of EU nst tut ons? Wh ch parts of EU webs tes, n part cu ar, do
you th nk shou d be ava ab e n a  or many EU anguages?
A e Webs tes n a en Sprachen!

5. Wou d t be he pfu  to have summar es of key ssues pub shed n a  or many off c a  anguages?
Ne n, n cht erforder ch, wenn Langtexte n a en Sprachen zur Verfügung stehen!

6. Is t acceptab e n certa n c rcumstances to prov de mater a  n a sma  number of anguages, rather than n a  the off c a
anguages? If so, what cr ter a shou d be used to determ ne how these anguages are chosen (for examp e, popu at on s ze of
those speak ng the anguage n quest on, eve  of ngu st c d vers ty n the popu at on ...)?
D es st ke nesfa s vertretbar. So  Eng sch `dazu gehören, obwoh  Eng and eventue  gar ke n EU-M tg ed mehr st.
Es könnte über egt werden. ggf. e ne Brückensprache w e z.B. Esperanto ergänzend zu nutzen.

III. Public consultations

7. In Apr  2017, the European Comm ss on adopted new nterna  ru es that requ re documents re at ng to pub c consu tat ons
concern ng “pr or ty n t at ves” n the Comm ss on’s annua  Work Programme to be pub shed n a  EU off c a  anguages. A  other
pub c consu tat ons need to be made ava ab e at east n Eng sh, French and German. Pub c consu tat ons of “broad pub c
nterest” shou d be made ava ab e n add t ona  anguages. Furthermore, “consu tat on pages or a summary thereof need to be
trans ated nto a  EU off c a  anguages”. Does th s po cy, n your v ew, str ke the r ght ba ance between the need to respect and
support ngu st c d vers ty, on the one hand, and adm n strat ve and budgetary constra nts, on the other hand? Is th s the type of
po cy wh ch m ght reasonab y be adopted by other EU nst tut ons?
Ne n, es so te mmer angestrebt werden, mög chst a e EU-Sprachen oder zum ndest d e Amtssprachen zu nutzen. Langfr st g
ersche nt e ne Lösung m t H fe e ner nternat ona en Verständ gungssprache w e z.B. Esperanto zweckmäß g.
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IV. Other

8. The on y spec f c eg s at on on anguage use by the EU adm n strat on dates from 1958  when there were s x Member States
and four off c a  anguages. Do you th nk that, n the present c rcumstances, new eg s at on wou d be he pfu ? Or do you th nk that
dea ng w th anguage ssues s best done outs de of a deta ed ega  framework?
E n aktue er Rechtsrahmen st unbed ngt erforder ch, denn es hande t s ch be  der Sprachenpo t k um e ne sehr w cht ge
Ange egenhe t, d e das Se bstverständn s a er EU-Bürger zum Ausdruck br ngt. 
Ergänzt werden so te das Sprachenspektrum um e ne - e cht zu ernende - Verständ gungssprache, d e n ferner Zukunft für
transnat ona e Zwecke genutzt werden kann, m t dann erheb chen f nanz e en Vorte en für d e EU.
Im Schu unter cht so ten aber auch verstärkt Sprachen w e Russ sch, ch nes sch und arab sch angeboten werden.
Wenn Eng and ausste gt,, st Eng sch kaum noch verm tte bar.

9. Any ncrease n the vo ume of nformat on and documents pub shed n a  EU anguages w  nvo ve add t ona  trans at on costs.
How do you suggest that these add t ona  costs be met? From e sewhere n the EU budget? By way of earmarked add t ona
fund ng from the nd v dua  Member States nvo ved? By some other means?
H er so te man sowoh  auf den EU-Hausha t a s auch auf M tte  der e nze nen Staaten zurückgre fen.
D e EU so te das Er ernen von Esperanto mass v fördern!

10. To what extent can techno ogy be used to prov de trans at ons between the var ous EU anguages? To the extent that
"mach ne" trans at ons may not a ways be fu y accurate, s th s an acceptab e pr ce to pay for hav ng documents made ava ab e n
trans at on more speed y and econom ca y than wou d otherw se be the case?
D e EU kann masch ne e Übersetzungstechn ken nutzen, um d e Informat onen und Dokumente n a en Sprachen kostengünst g
zur Verfügung zu ste en. Aber jeder Text mußt von Menschen nachbearbe tet werden, um Feh er zu verme den.
Fre assung, unmög ch, nach S b r en sch cken. Fre assung, unmög ch nach S br en sch cken.
They saw the g r  w th the b nocu ars - S e zersägten das Mädchen m t der Br e. ??

D e masch ne e Übersetzung erzeugt b s he t e e der mmer noch zuv e  Schrott!

If you want to up oad any further documentat on, p ease use th s f e d.
 

f ecount - If you want to up oad any further documentat on, p ease use th s f e d.
0

Contact Information

T t e, Name, Surname:
Schwanzer, Wo fgang

Organ sat on:
 

Country of res dence:
Deutsch and

Language of the contr but on:
de - Deutsch

Category:
Ind v dua  c t zen

Category: [Other]
 

Your rep y:
can be pub shed w th your persona  nformat on (persona  ema  addresses are not pub shed)
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C ck here to read the pr vacy statement P ease a so be nformed that documents n the European Ombudsman's possess on are
potent a y subject to fu  or part a  d sc osure under the Ombudsman's re evant dec s on
https://www.ombudsman.europa.eu/en/atyourserv ce/pub caccess.faces
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Survey response 77

Response ID
3386

Date subm tted
2018-09-19 11:22:25

I. Rules and practices on language restrictions

1. There s a ack of transparency (and few forma  ru es) regard ng how the d fferent sect ons of the EU adm n strat on make
nformat on ava ab e n the d fferent off c a  anguages of the EU. Th s nc udes, for nstance, the cr ter a used n dec d ng wh ch
anguage(s) to use n part cu ar contexts. How can these gaps be addressed? What add t ona  cr ter a, f any, shou d app y?
A e Informat onen, Webse ten und Dokumente so ten jedenfa s mmer und ze tg e ch n den dre  Arbe tssprachen der EU, d.h.
Deutsch, Französ sch und Eng sch, verfügbar se n. Verhand ungen, Besprechungen und a e Veröffent chungen der Organe der
EU müssen n d esen dre  Sprachen geführt bzw. bekanntgegeben werden. 
Gerade für k e ne und m tt ere Unternehmen (KMU) st jedoch w cht g, dass wesent che Informat onen der EU-Inst tut onen auch
n hrer jewe gen Landessprache verfügbar s nd. W cht ge Informat onen von öffent chem Interesse so ten daher n we teren
Amtssprachen der EU verfügbar se n, um mög chst v e e Unternehmen und Bürger zu erre chen. D e Anzah  der EU-Bürger,
we che d e jewe ge Sprache sprechen (a s Muttersprache oder Fremdsprache) könnte dabe  a s mög ches Kr ter um genutzt
werden, um zu entsche den, n we che we teren Sprachen übersetzt w rd.

2. Shou d each EU nst tut on have a anguage po cy and, f so, what shou d be nc uded n a anguage po cy? Shou d such
anguage po c es be pub shed on the nst tut ons’ webs tes? How deta ed shou d such a po cy be regard ng spec f c cases n
wh ch the cho ce of anguage(s) s restr cted?
E ne e nhe t che und a geme ne Sprachenpo t k für a e EU-Inst tut onen re cht aus S cht des Zentra verbands des Deutschen
Handwerks aus. D e Sprachenpo t k so te öffent ch und auf den a geme nen Webse ten der EU-Inst tut onen e nsehbar se n.

3. Shou d each nst tut on have a po cy on the c rcumstances under wh ch t may prov de trans at ons of nformat on or of
documents on request? If so, how can that po cy be framed n order to avo d d sproport onate costs?
A e Informat onen und Dokumente so ten jedenfa s n den dre  Arbe tssprachen der EU, d.h. Deutsch, Französ sch und Eng sch,
verfügbar se n. 
W cht ge Dokumente so ten außerdem mög chst n we tere EU-Amtssprachen übersetzt werden. Denn gerade für KMU st
w cht g, dass wesent che Informat onen der EU-Inst tut onen auch n hrer jewe gen Landessprache verfügbar s nd. Genere e
Übersetzungen auf Anfrage bzw. Übersetzungen n a e EU-Amtssprachen so ten jedoch n cht genere  erforder ch se n, um
unverhä tn smäß ge Kosten zu verme den.

II. EU websites

4. What genera  anguage pr nc p es shou d app y to the webs tes of EU nst tut ons? Wh ch parts of EU webs tes, n part cu ar, do
you th nk shou d be ava ab e n a  or many EU anguages?
E ne Grundvers on a er Webse ten der EU-Inst tut onen so te zum ndest n den dre  Arbe tssprachen der EU, d.h. Deutsch,
Französ sch und Eng sch, verfügbar se n. W cht g st vor a em, dass d e Zuständ gke ten und d e Beze chnung der wesent chen
Aufgaben bzw. Themenbere che n den dre  Arbe tssprachen verfügbar s nd. E ne genere e Beschre bung der Themen und
Aufgaben so te ebenfa s zum ndest n den dre  Arbe tssprachen verfügbar se n.

Darüber h naus so ten a e nach außen ger chteten Informat onen, w e z.B. Förderungs- und F nanz erungsmög chke ten sow e
Ausschre bungen für europä sche Projekte etc. n mög chst v e en we teren EU-Amtssprachen verfügbar se n. Gerade KMU, d e
von d esen Maßnahmen prof t eren so en bzw. auf we che d e Maßnahmen abz e en, feh t häuf g d e notwend ge
Sprachkompetenz, um d e komp exen Informat onen n e ner anderen Sprache a s hrer Landessprache zu verstehen. S e können
daher nur n s nnvo er We se von den Fördermög chke ten und EU-Projekten prof t eren, wenn d e Informat onen auch n hrer
jewe gen Landessprache zur Verfügung stehen.

5. Wou d t be he pfu  to have summar es of key ssues pub shed n a  or many off c a  anguages?
Gerade für KMU st w cht g, dass wesent che Informat onen der EU-Inst tut onen auch n hrer jewe gen Landessprache
verfügbar s nd. Zentra e Themen so ten daher auch n we teren EU-Amtssprachen zur Verfügung stehen, um mög chst v e e
Unternehmen bzw. EU-Bürger zu erre chen. Unverhä tn smäß ge Kosten so ten jedoch verm eden werden. Daher so te e ne
Übersetzung n a e EU-Amtssprachen nur n notwend gen Fä en erfo gen.
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6. Is t acceptab e n certa n c rcumstances to prov de mater a  n a sma  number of anguages, rather than n a  the off c a
anguages? If so, what cr ter a shou d be used to determ ne how these anguages are chosen (for examp e, popu at on s ze of
those speak ng the anguage n quest on, eve  of ngu st c d vers ty n the popu at on ...)?
Es kommt auf d e Art der Informat onen und Dokumente an. N cht a e Informat onen und Dokumente müssen n a en EU-
Amtssprachen verfügbar se n. Wenn es s ch um w cht ge Informat onen von öffent chem Interesse hande t, so ten s e aber n
mög chst v e en EU-Amtssprachen vorhanden e n. Dabe  so te entsche dend se n, w e v e e EU-Bürger d ese Sprache a s
Muttersprache oder Fremdsprache sprechen. Anges chts des hohen Ante s von Zuwanderern n e n gen europä schen Staaten
so te dabe  d e Zah  der Muttersprach er n cht e nfach m t der E nwohnerzah  g e chgesetzt werden. Es so te n zum ndest so v e e
Sprachen übersetzt werden, dass m Ergebn s der Großte  der EU-Bevö kerung abgedeckt st (90% der EU-Bevö kerung
sprechen e ne der Sprachen a s Muttersprache oder 1. Fremdsprache, n denen das Dokument verfügbar st).

E ne Übersetzung n a e EU-Amtssprachen so te aufgrund des großen dam t verbunden Kostenaufwands begrenzt werden.

III. Public consultations

7. In Apr  2017, the European Comm ss on adopted new nterna  ru es that requ re documents re at ng to pub c consu tat ons
concern ng “pr or ty n t at ves” n the Comm ss on’s annua  Work Programme to be pub shed n a  EU off c a  anguages. A  other
pub c consu tat ons need to be made ava ab e at east n Eng sh, French and German. Pub c consu tat ons of “broad pub c
nterest” shou d be made ava ab e n add t ona  anguages. Furthermore, “consu tat on pages or a summary thereof need to be
trans ated nto a  EU off c a  anguages”. Does th s po cy, n your v ew, str ke the r ght ba ance between the need to respect and
support ngu st c d vers ty, on the one hand, and adm n strat ve and budgetary constra nts, on the other hand? Is th s the type of
po cy wh ch m ght reasonab y be adopted by other EU nst tut ons?
Ja, d ese Rege ung ste t aus unserer S cht e n gutes G e chgew cht zw schen sprach che V e fa t und Verme dung übermäß ger
Kosten her. S e könnte daher a s Grund age für e ne genere e Sprachenrege ung für a e EU-Inst tut onen verwendet werden.

IV. Other

8. The on y spec f c eg s at on on anguage use by the EU adm n strat on dates from 1958  when there were s x Member States
and four off c a  anguages. Do you th nk that, n the present c rcumstances, new eg s at on wou d be he pfu ? Or do you th nk that
dea ng w th anguage ssues s best done outs de of a deta ed ega  framework?
Es so te be  dem Grundsatz b e ben, dass a e Informat onen und Dokumente n a en dre  Arbe tssprachen der EU, d.h. Deutsch,
Französ sch und Eng sch, zur Verfügung geste t werden. 

Zudem so te es we tere k are und e nhe t che Rege ungen für a e EU-Inst tut onen geben, w e m t den we teren EU-
Amtssprachen verfahren w rd. D e Rege ungen der EU-Komm ss on zu öffent chen Konsu tat onen könnten dabe  a s Grund age
d enen, wobe  e ne Übersetzung n a e EU-Amtssprachen aufgrund des erheb chen Kostenaufwands begrenzt werden so te.

9. Any ncrease n the vo ume of nformat on and documents pub shed n a  EU anguages w  nvo ve add t ona  trans at on costs.
How do you suggest that these add t ona  costs be met? From e sewhere n the EU budget? By way of earmarked add t ona
fund ng from the nd v dua  Member States nvo ved? By some other means?
Unverhä tn smäß ge Übersetzungskosten so ten verm eden werden. Dokumente und Informat onen so ten daher nur dann n a e
EU-Amtssprachen übersetzt werden, wenn d es notwend g st. D es betr fft nsbesondere nach außen ger chteten Informat onen,
w e z.B. Förderungs- und F nanz erungsmög chke ten sow e Ausschre bungen für europä sche Projekte etc. Gerade KMU, d e
von d esen Maßnahmen prof t eren so en bzw. auf we che d e Maßnahmen abz e en, feh t häuf g d e notwend ge
Sprachkompetenz, um d e komp exen Informat onen n e ner anderen Sprache a s hrer Landessprache zu verstehen. S e können
daher nur n s nnvo er We se von den Fördermög chke ten und EU-Projekten prof t eren, wenn d e Informat onen auch n hrer
jewe gen Landessprache zur Verfügung stehen.
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10. To what extent can techno ogy be used to prov de trans at ons between the var ous EU anguages? To the extent that
"mach ne" trans at ons may not a ways be fu y accurate, s th s an acceptab e pr ce to pay for hav ng documents made ava ab e n
trans at on more speed y and econom ca y than wou d otherw se be the case?
Da es be  den übersetzten „off z e en“ Informat onen und Dokumenten häuf g auf den genauen Wort aut und d e Deta s der
Formu erung ankommt, so te auf re n masch ne e Übersetzungen verz chtet werden, da s e häuf g qua tat v m nderwert g s nd
und daher zu M ssverständn ssen führen können. Dessen ungeachtet st und b e bt das auch n den Europä schen Inst tut onen
genutzte „CAT“ (computer a ded trans at on) e n s nnvo er Weg, da h er we terh n mensch che Kompetenz d e Letztentsche dung
behä t. Dabe  ze gen a erd ngs b sher ge Erfahrungen auch, dass s ch e nma  ( n d e entsprechenden Corpora) e ngesch chene
Übersetzungsfeh er und –ungenau gke ten perpetu eren.

Für Erst nformat onen ohne rechtsb ndenden Charakter können Bürger d e bere ts v e fach angebotenen Software ösungen, d e
dabe  auch z.B. n Browser ntegr ert s nd, nutzen, so dass s ch d esbezüg cher Übersetzungsaufwand für d e EU-Inst tut onen
fakt sch erübr gt.

If you want to up oad any further documentat on, p ease use th s f e d.
 

f ecount - If you want to up oad any further documentat on, p ease use th s f e d.
0

Contact Information

T t e, Name, Surname:
E sabeth Här nger

Organ sat on:
Zentra verband des Deutschen Handwerks e.V. (ZDH)

Country of res dence:
Be g en

Language of the contr but on:
de - Deutsch

Other anguage n wh ch you wou d agree to rece ve commun cat ons:
en - Eng sh

Category:
NGO or assoc at on

Category: [Other]
 

Your rep y:
can be pub shed w th your persona  nformat on (persona  ema  addresses are not pub shed)

C ck here to read the pr vacy statement P ease a so be nformed that documents n the European Ombudsman's possess on are
potent a y subject to fu  or part a  d sc osure under the Ombudsman's re evant dec s on
https://www.ombudsman.europa.eu/en/atyourserv ce/pub caccess.faces
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Survey response 93

Response ID
4143

Date subm tted
2018-09-01 08:40:42

I. Rules and practices on language restrictions

1. There s a ack of transparency (and few forma  ru es) regard ng how the d fferent sect ons of the EU adm n strat on make
nformat on ava ab e n the d fferent off c a  anguages of the EU. Th s nc udes, for nstance, the cr ter a used n dec d ng wh ch
anguage(s) to use n part cu ar contexts. How can these gaps be addressed? What add t ona  cr ter a, f any, shou d app y?
[de] Jeder EU-Verwa tungsbere ch so te d e Kr ter en n e ner entsprechenden R cht n e spez f eren.
[eo] Ch u adm n strac a sekc o de EU devus spec f  a kr ter ojn en aua gv d n o.

2. Shou d each EU nst tut on have a anguage po cy and, f so, what shou d be nc uded n a anguage po cy? Shou d such
anguage po c es be pub shed on the nst tut ons’ webs tes? How deta ed shou d such a po cy be regard ng spec f c cases n
wh ch the cho ce of anguage(s) s restr cted?
[de] Ja, jede EU-Inst tut on so te über e ne Sprachenpo t k verfügen. S e so te spez f z eren, n we chen Fä en n we chen
Sprachen kommun z ert w rd, und auf den Netzse ten der Inst tut onen veröffent cht se n, und zwar nur so deta ert w e nöt g.
[eo] Jes, ch u EU- nst tuc o devus d spon  pr  ngva po t ko. Gh  devus spec f , en k uj okazoj estu komun kate en k uj ngvoj, kaj
est  pub k g ta en a retpaghoj de a nst tuc oj, nome nur t e  deta te, k e  necese.

3. Shou d each nst tut on have a po cy on the c rcumstances under wh ch t may prov de trans at ons of nformat on or of
documents on request? If so, how can that po cy be framed n order to avo d d sproport onate costs?
[de] Ja, jede EU-Inst tut on so te über e ne so che Po t k verfügen. Zum "W e?": S ehe me ne Antwort auf Frage 4.
[eo] Jes, ch u EU- nst tuc o devus d spon  pr  t a po t ko. Pr  a "k e ?": V du m an respondon a  demando 4.

II. EU websites

4. What genera  anguage pr nc p es shou d app y to the webs tes of EU nst tut ons? Wh ch parts of EU webs tes, n part cu ar, do
you th nk shou d be ava ab e n a  or many EU anguages?
[de] Ganz e nfach: Fa s n cht n a en Amtssprachen kommun z ert werden kann, so te e ne Vers on n e ner neutra en
We th fssprache verfügbar se n, und zwar verbunden m t dem - aus jur st scher S cht w cht gen - H nwe s, dass es s ch dabe  n cht
um e ne Amtssprache der EU hande t und dass m Fa e von Stre t gke ten oder Unk arhe ten d e Vers onen n den Amtssprachen
maßgeb ch s nd. A s neutra e We th fssprache e gnet s ch am besten Esperanto. Es wurde n t ert, um unter anderem das
Prob em zu ösen, das d ese Umfrage erforder ch macht.
[eo] Tute s mp e: Se komun keb as ne en ch uj of c a aj ngvoj de EU, devus est  d sponeb a vers o en neutra a monda he p ngvo,
nome kun a - e  jura v dpunkto grava -  atent go, ke ne temas pr  of c a a ngvo de EU kaj ke okaze de d sputoj au nek arajhoj estu
dec daj a vers oj en a of c a aj ngvoj. K e  neutra a monda he p ngvo p ej bone taugas Esperanto. Gh  est s n c ta, por so v
ntera e a prob emon, k u neces gas t un ch  enketon.

5. Wou d t be he pfu  to have summar es of key ssues pub shed n a  or many off c a  anguages?
[de] S ehe me ne Antwort auf Frage 4.
[eo] V du m an respondon a  demando 4.

6. Is t acceptab e n certa n c rcumstances to prov de mater a  n a sma  number of anguages, rather than n a  the off c a
anguages? If so, what cr ter a shou d be used to determ ne how these anguages are chosen (for examp e, popu at on s ze of
those speak ng the anguage n quest on, eve  of ngu st c d vers ty n the popu at on ...)?
[de] Ja, das st vertretbar, wenn entsprechend me nen Antworten auf d e Fragen 4 und 7 verfahren w rd. Kr ter en so te es geben;
s e s nd dann a erd ngs zwe trang g.
[eo] Jes, t o estas prav geb a, se estas procedate au m aj respondoj a  a demandoj 4 kaj 7. Kr ter oj devus est ;  t am estas
tamen duarangaj.

III. Public consultations
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7. In Apr  2017, the European Comm ss on adopted new nterna  ru es that requ re documents re at ng to pub c consu tat ons
concern ng “pr or ty n t at ves” n the Comm ss on’s annua  Work Programme to be pub shed n a  EU off c a  anguages. A  other
pub c consu tat ons need to be made ava ab e at east n Eng sh, French and German. Pub c consu tat ons of “broad pub c
nterest” shou d be made ava ab e n add t ona  anguages. Furthermore, “consu tat on pages or a summary thereof need to be
trans ated nto a  EU off c a  anguages”. Does th s po cy, n your v ew, str ke the r ght ba ance between the need to respect and
support ngu st c d vers ty, on the one hand, and adm n strat ve and budgetary constra nts, on the other hand? Is th s the type of
po cy wh ch m ght reasonab y be adopted by other EU nst tut ons?
[de] Das r cht ge G e chgew cht st dann gegeben, wenn auch e ne Vers on n e ner neutra en We th fssprache veröffent cht w rd.
E ne so che Verfahrenswe se kann von anderen EU-Inst tut onen übernommen werden.
[eo] La ghusta ekv bro estas t am, se ankau vers o en neutra a monda he p ngvo estas pub k gata. T a procedman ero povas est
transprenata de a aj EU- nst tuc oj.

IV. Other

8. The on y spec f c eg s at on on anguage use by the EU adm n strat on dates from 1958  when there were s x Member States
and four off c a  anguages. Do you th nk that, n the present c rcumstances, new eg s at on wou d be he pfu ? Or do you th nk that
dea ng w th anguage ssues s best done outs de of a deta ed ega  framework?
[de] Neue Rechtsvorschr ften wären h fre ch.
[eo] Nova egharo estus he pa.

9. Any ncrease n the vo ume of nformat on and documents pub shed n a  EU anguages w  nvo ve add t ona  trans at on costs.
How do you suggest that these add t ona  costs be met? From e sewhere n the EU budget? By way of earmarked add t ona
fund ng from the nd v dua  Member States nvo ved? By some other means?
[de] Durch zweckgebundene M tte  der e nze nen bete gten M tg edstaaten.
[eo] Per uzendaj por a ce o r medoj de a unuopaj membroj-shtatoj.

10. To what extent can techno ogy be used to prov de trans at ons between the var ous EU anguages? To the extent that
"mach ne" trans at ons may not a ways be fu y accurate, s th s an acceptab e pr ce to pay for hav ng documents made ava ab e n
trans at on more speed y and econom ca y than wou d otherw se be the case?
[de] Masch ne  erste te Übersetzungen ha te ch für wen ger gut nutzbar a s e ne von Menschen erste te Übersetzung n
be sp e swe se Esperanto.
[eo] Permash ne far tajn tradukojn m  op n as ma p  bone ut geb aj, o  de homoj far tan tradukon en ekzemp e Esperanton.

If you want to up oad any further documentat on, p ease use th s f e d.
 

f ecount - If you want to up oad any further documentat on, p ease use th s f e d.
0

Contact Information

T t e, Name, Surname:

Organ sat on:
 

Country of res dence:
Deutsch and

Language of the contr but on:
de - Deutsch

Category:
Ind v dua  c t zen

Category: [Other]
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Your rep y:
can be pub shed n an anonymous way

C ck here to read the pr vacy statement P ease a so be nformed that documents n the European Ombudsman's possess on are
potent a y subject to fu  or part a  d sc osure under the Ombudsman's re evant dec s on
https://www.ombudsman.europa.eu/en/atyourserv ce/pub caccess.faces
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Survey response 128

Response ID
5383

Date subm tted
2018-09-06 14:55:19

I. Rules and practices on language restrictions

1. There s a ack of transparency (and few forma  ru es) regard ng how the d fferent sect ons of the EU adm n strat on make
nformat on ava ab e n the d fferent off c a  anguages of the EU. Th s nc udes, for nstance, the cr ter a used n dec d ng wh ch
anguage(s) to use n part cu ar contexts. How can these gaps be addressed? What add t ona  cr ter a, f any, shou d app y?
Das Bemühen um mehr Transparenz und um forma e Rege n zur Nutzung der EU-Amtssprachen durch d e Verwa tungsbere che
der EU st zu begrüßen. A s wesent che Kr ter en h erfür so ten ge ten:

(a) Dokumente der EU, d e s ch auf das täg che Leben hrer Bürger ausw rken (z.B. zu Gesundhe t, soz a er S cherung, B dung
und Erz ehung, Bürgerrechten) müssen mmer n a en Amtssprachen verfügbar gemacht werden.

(b) In t at ven m t erheb chen f nanz e en Ausw rkungen auf d e Bürger der EU (z.B. Dokumente zur Bere tste ung von
F nanzm tte n durch d e EU, R cht n en für d e Umsetzung w cht ger Programme w e Erasmus +, Ste enausschre bungen) müssen
auf Grund k arer R cht n en n mehreren Amtssprachen pub z ert werden.

(c) Das Pr nz p der Mehrsprach gke t so te auf e nem rea st schen N veau für a e Verwa tungsbere che der EU ge ten.

2. Shou d each EU nst tut on have a anguage po cy and, f so, what shou d be nc uded n a anguage po cy? Shou d such
anguage po c es be pub shed on the nst tut ons’ webs tes? How deta ed shou d such a po cy be regard ng spec f c cases n
wh ch the cho ce of anguage(s) s restr cted?
Jede EU-Inst tut on so te über e ne festge egte, öffent ch dokument erte Sprachpo t k verfügen und d e Mög chke t b eten, d ese
(z.B. über das Internet) öffent ch zu erörtern.

3. Shou d each nst tut on have a po cy on the c rcumstances under wh ch t may prov de trans at ons of nformat on or of
documents on request? If so, how can that po cy be framed n order to avo d d sproport onate costs?
Jede Inst tut on so te über e ne Po t k h ns cht ch der Bere tste ung von Übersetzungen von Dokumenten und Informat onen
verfügen. D es g t vor a em für Dokumente ängerer Ge tungsdauer (e n Jahr oder änger).

II. EU websites

4. What genera  anguage pr nc p es shou d app y to the webs tes of EU nst tut ons? Wh ch parts of EU webs tes, n part cu ar, do
you th nk shou d be ava ab e n a  or many EU anguages?
(a) A e Webs tes von EU-Inst tut onen, d e s ch an das bre te Pub kum m S nne e nes "Europas der Bürger" r chten, müssen
mehrsprach g zur Verfügung stehen, nach Mög chke t  n a en Amtssprachen der Europä schen Un on.

(b) A e Webs tes von EU-Inst tut onen, d e den Zugang zu Zuwendungen für z v gese schaft che In t at ven, Stud en- und
B dungsprogramme, Gesundhe ts-, Reg ona - und sonst ge Förderprogramme rege n, müssen mehrsprach g angeboten werden,
nach Mög chke t n a en Amtssprachen der Europä schen Un on.

(c) Für Webs tes, d e nur n wen gen Sprachen zur Verfügung stehen und dam t e nen höheren Grad an sprach cher
D skr m n erung aufwe sen, so te jewe s zusätz ch e ne Zusammenfassung n Esperanto angeboten werden

5. Wou d t be he pfu  to have summar es of key ssues pub shed n a  or many off c a  anguages?
Zusammenfassungen zentra er Themen so ten n a en oder mög chst v e en Amtssprachen der EU und zusätz ch n Esperanto
bere tgeste t werden

6. Is t acceptab e n certa n c rcumstances to prov de mater a  n a sma  number of anguages, rather than n a  the off c a
anguages? If so, what cr ter a shou d be used to determ ne how these anguages are chosen (for examp e, popu at on s ze of
those speak ng the anguage n quest on, eve  of ngu st c d vers ty n the popu at on ...)?
E ne Beschränkung auf wen ge Sprachen kann nur be  Mater a en n Frage kommen, d e s ch an e nen engen Kre s von
Spez a sten und n cht an d e bre te Öffent chke t wenden.
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III. Public consultations

7. In Apr  2017, the European Comm ss on adopted new nterna  ru es that requ re documents re at ng to pub c consu tat ons
concern ng “pr or ty n t at ves” n the Comm ss on’s annua  Work Programme to be pub shed n a  EU off c a  anguages. A  other
pub c consu tat ons need to be made ava ab e at east n Eng sh, French and German. Pub c consu tat ons of “broad pub c
nterest” shou d be made ava ab e n add t ona  anguages. Furthermore, “consu tat on pages or a summary thereof need to be
trans ated nto a  EU off c a  anguages”. Does th s po cy, n your v ew, str ke the r ght ba ance between the need to respect and
support ngu st c d vers ty, on the one hand, and adm n strat ve and budgetary constra nts, on the other hand? Is th s the type of
po cy wh ch m ght reasonab y be adopted by other EU nst tut ons?
(a) E ne aussch eß che Nutzung von dre  Sprachen be  öffent chen Konsu tat onen w derspräche dem Pr nz p der
Mehrsprach gke t n der Europä schen Un on.

(b) D e Begr ffe "bre tes öffent ches Interesse" und "zusätz che Sprachen" s nd unzure chend def n ert.

(c) D e von der Komm ss on verfo gte Po t k n Bezug auf öffent che Konsu tat onen st we t entfernt von der Vorste ung e nes
"Europas der Bürger" und bedarf e nes grundsätz chen Neuansatzes

IV. Other

8. The on y spec f c eg s at on on anguage use by the EU adm n strat on dates from 1958  when there were s x Member States
and four off c a  anguages. Do you th nk that, n the present c rcumstances, new eg s at on wou d be he pfu ? Or do you th nk that
dea ng w th anguage ssues s best done outs de of a deta ed ega  framework?
(a) Neue Rechtsvorschr ften s nd nur dann h fre ch, wenn s e den EU-Bürgern stärkere Garant en geben, n a en wesent chen s e
betreffenden Fragen und be  der Wahrnehmung hrer demokrat schen M tw rkungsrechte m t der EU-Verwa tung n e ner Sprache
verkehren zu können, d e s e beherrschen.

(b) Unabhäng g von dem Er ass von Rechtsvorschr ften bedürfen d ese Garant en e ner Stärkung durch d e E nführung e ner
forma s erten Sprachpo t k n a en EU-Inst tut onen.

(c) D e Befassung m t sprachpo t schen Themen auf der Ebene der M tg edsstaaten re cht n cht aus. Zur Def n t on e ner
europä schen Sprachpo t k, d e den Werten der Europä schen Grundrechtecharta entspr cht, bedarf es der E nberufung e ner
Reg erungskonferenz, w e s e schon m Jahre 2007 von dem dama gen s owak schen V ze-Prem erm n ster Ĉap ov ĉ
vorgesch agen wurde.

9. Any ncrease n the vo ume of nformat on and documents pub shed n a  EU anguages w  nvo ve add t ona  trans at on costs.
How do you suggest that these add t ona  costs be met? From e sewhere n the EU budget? By way of earmarked add t ona
fund ng from the nd v dua  Member States nvo ved? By some other means?
Übersetzungskosten müssen grundsätz ch aus dem a geme nen Hausha t der EU f nanz ert werden. In den Fä en, n denen d e
EU-Sprachpo t k e nze nen Sprachen Vorrang g bt (z.B. Eng sch, Französ sch und Deutsch) und deren Sprechern dam t e nen
Vorte  gegenüber anderen verschafft, so ten d ejen gen M tg edsstaaten m t zur F nanz erung herangezogen werden, n denen
d ese Sprachen a s Amtssprachen ge ten.

10. To what extent can techno ogy be used to prov de trans at ons between the var ous EU anguages? To the extent that
"mach ne" trans at ons may not a ways be fu y accurate, s th s an acceptab e pr ce to pay for hav ng documents made ava ab e n
trans at on more speed y and econom ca y than wou d otherw se be the case?
(a) "Masch ne e" Übersetzungen er e chtern e ne Verständ gung über Sprachgrenzen h nweg und s nd daher trotz nach w e vor
bestehender Mänge  und Beschränkungen unterstützungswürd g.

(b) Zum Ausg e ch für d ese Mänge  und Beschränkungen so te der E nsatz von Techno og e für d e Übersetzung zw schen den
EU-Amtssprachen e nhergehen m t e ner off z e en Unterstützung für Esperanto a s neutra e Sprache der Bürger.

If you want to up oad any further documentat on, p ease use th s f e d.
 

f ecount - If you want to up oad any further documentat on, p ease use th s f e d.
0
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Contact Information

T t e, Name, Surname:

Organ sat on:
 

Country of res dence:
Deutsch and

Language of the contr but on:
de - Deutsch

Other anguage n wh ch you wou d agree to rece ve commun cat ons:
pt - português

Category:
Ind v dua  c t zen

Category: [Other]
 

Your rep y:
can be pub shed n an anonymous way

C ck here to read the pr vacy statement P ease a so be nformed that documents n the European Ombudsman's possess on are
potent a y subject to fu  or part a  d sc osure under the Ombudsman's re evant dec s on
https://www.ombudsman.europa.eu/en/atyourserv ce/pub caccess.faces
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Survey response 154

Response ID
6042

Date subm tted
2018-09-16 21:44:38

I. Rules and practices on language restrictions

1. There s a ack of transparency (and few forma  ru es) regard ng how the d fferent sect ons of the EU adm n strat on make
nformat on ava ab e n the d fferent off c a  anguages of the EU. Th s nc udes, for nstance, the cr ter a used n dec d ng wh ch
anguage(s) to use n part cu ar contexts. How can these gaps be addressed? What add t ona  cr ter a, f any, shou d app y?
 

2. Shou d each EU nst tut on have a anguage po cy and, f so, what shou d be nc uded n a anguage po cy? Shou d such
anguage po c es be pub shed on the nst tut ons’ webs tes? How deta ed shou d such a po cy be regard ng spec f c cases n
wh ch the cho ce of anguage(s) s restr cted?
 

3. Shou d each nst tut on have a po cy on the c rcumstances under wh ch t may prov de trans at ons of nformat on or of
documents on request? If so, how can that po cy be framed n order to avo d d sproport onate costs?
 

II. EU websites

4. What genera  anguage pr nc p es shou d app y to the webs tes of EU nst tut ons? Wh ch parts of EU webs tes, n part cu ar, do
you th nk shou d be ava ab e n a  or many EU anguages?
A e Webs tes, d e auf e ne bre te europä sche Öffent chke t abz e en ("Europa der Bürger"), müssten mehrsprach g se n, n a en
EU-Sprachen.

A e Webs tes, d e Zugang zu M tte n für Bürger n t at ven, Stud um / B dung, Gesundhe tsprogramme usw. b eten, so ten
mehrsprach g se n, n a en EU-Sprachen.

Auf Webs tes m t wen ger Sprachen und daher m t sprach cher D skr m n erung so ten S e d e E nführung von Esperanto a s
zusätz che neutra e Sprache n Erwägung z ehen.

5. Wou d t be he pfu  to have summar es of key ssues pub shed n a  or many off c a  anguages?
Ja, Zusammenfassungen so ten n a en Amtssprachen für a e w cht gen Dokumente verfügbar se n. Immer wenn e ne so che
Zusammenfassung gegeben w rd, können S e auch e ne Zusammenfassung n Esperanto bere tste en.

6. Is t acceptab e n certa n c rcumstances to prov de mater a  n a sma  number of anguages, rather than n a  the off c a
anguages? If so, what cr ter a shou d be used to determ ne how these anguages are chosen (for examp e, popu at on s ze of
those speak ng the anguage n quest on, eve  of ngu st c d vers ty n the popu at on ...)?
Ne n, unter ke nen Umständden wäre d eses vertretbar.

III. Public consultations
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7. In Apr  2017, the European Comm ss on adopted new nterna  ru es that requ re documents re at ng to pub c consu tat ons
concern ng “pr or ty n t at ves” n the Comm ss on’s annua  Work Programme to be pub shed n a  EU off c a  anguages. A  other
pub c consu tat ons need to be made ava ab e at east n Eng sh, French and German. Pub c consu tat ons of “broad pub c
nterest” shou d be made ava ab e n add t ona  anguages. Furthermore, “consu tat on pages or a summary thereof need to be
trans ated nto a  EU off c a  anguages”. Does th s po cy, n your v ew, str ke the r ght ba ance between the need to respect and
support ngu st c d vers ty, on the one hand, and adm n strat ve and budgetary constra nts, on the other hand? Is th s the type of
po cy wh ch m ght reasonab y be adopted by other EU nst tut ons?
D e aussch eß che Verwendung von Eng sch, Französ sch und Deutsch für öffent che Konsu tat onen ze gt ke nen
angemessenen Respekt für d e Sprachenv e fa t der EU.

D e Def n t onen von "umfangre chem öffent chen Interesse" und "zusätz chen Sprachen" s nd zu vage.

D eser Ansatz für d e EU-Sprachenpo t k st we t entfernt vom Konzept des "Europas der Bürger" und so te n cht we terverfo gt
werden.

IV. Other

8. The on y spec f c eg s at on on anguage use by the EU adm n strat on dates from 1958  when there were s x Member States
and four off c a  anguages. Do you th nk that, n the present c rcumstances, new eg s at on wou d be he pfu ? Or do you th nk that
dea ng w th anguage ssues s best done outs de of a deta ed ega  framework?
Neue Rechtsvorschr ften werden nur dann h fre ch se n, wenn dadurch d e Garant en für d e EU-Bürger gestärkt werden, dass s e
e n Recht auf Informat on haben und d e grund egenden mensch chen Bedürfn sse und das demokrat sche Verwa tung hrer
Gese schaft n der von hnen dazu verwendeten Sprache unterstützen.

Unabhäng g von der Rechtsfrage müssen d ese Garant en durch d e E nführung forme er Sprach nformat onen n a en Zwe gen
der EU verstärkt werden.

Es re cht n cht aus, d e Sprachenpo t k aussch eß ch auf nat ona er Ebene zu behande n. Es bedarf dr ngend e ner Rege ung, um
e ne europä sche Sprachenpo t k auf der Grund age der Werte der Europä schen Charta zu def n eren.

9. Any ncrease n the vo ume of nformat on and documents pub shed n a  EU anguages w  nvo ve add t ona  trans at on costs.
How do you suggest that these add t ona  costs be met? From e sewhere n the EU budget? By way of earmarked add t ona
fund ng from the nd v dua  Member States nvo ved? By some other means?
Übersetzungen so ten aus dem Gesamthausha tsp an f nanz ert werden. Wenn d e Sprachenpo t k der EU best mmte Sprachen
bevorzugt (z. B. Eng sch, Französ sch und Deutsch), zah en d e Länder, n denen d ese Sprachen off z e  amt ch s nd, etwas
mehr, um d esen Vorte  auszug e chen.

10. To what extent can techno ogy be used to prov de trans at ons between the var ous EU anguages? To the extent that
"mach ne" trans at ons may not a ways be fu y accurate, s th s an acceptab e pr ce to pay for hav ng documents made ava ab e n
trans at on more speed y and econom ca y than wou d otherw se be the case?
Masch ne e Übersetzung st nsofern h nnehmbar, so ange s e nur n cht s nnentste ende Feh er enthä t. Jedoch st auch n
absehbarer Zukunft d e KI n cht h nre chend n der Lage auch komp exere, von der üb chen A tagssprache der Bürger
abwe chende Texte - a so etwa Gesetzestexte oder ähn che, n jur st schem Jargon verfasste Dokumente - s nnerha tend zu
übersetzen, D e Texte wären a so absehbar n cht nur n cht vo ständ g r cht g, sondern unverständ ch. Weswegen man d e
masch ne e Übersetzung s nnvo erwe se von Übersetzern kontro eren assen müßte, was d e Ersparn s n Grenzen ha ten
würde.

Um d e Unzu äng chke ten und Grenzen der masch ne en Übersetzung n Grenzen zu ha ten, so te s ch d e EU m t off z e er
Unterstützung von Esperanto a s neutra er Sprache der Bürger und Ausgangssprache für e ne so che masch ne e Übersetzung
beschäft gen.

If you want to up oad any further documentat on, p ease use th s f e d.
 

f ecount - If you want to up oad any further documentat on, p ease use th s f e d.
0

Contact Information
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T t e, Name, Surname:

Organ sat on:
 

Country of res dence:
Österre ch

Language of the contr but on:
de - Deutsch

Other anguage n wh ch you wou d agree to rece ve commun cat ons:
en - Eng sh

Category:
Ind v dua  c t zen

Category: [Other]
 

Your rep y:
can be pub shed n an anonymous way

C ck here to read the pr vacy statement P ease a so be nformed that documents n the European Ombudsman's possess on are
potent a y subject to fu  or part a  d sc osure under the Ombudsman's re evant dec s on
https://www.ombudsman.europa.eu/en/atyourserv ce/pub caccess.faces
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Survey response 212

Response ID
6596

Date subm tted
2018-09-27 16:14:54

I. Rules and practices on language restrictions

1. There s a ack of transparency (and few forma  ru es) regard ng how the d fferent sect ons of the EU adm n strat on make
nformat on ava ab e n the d fferent off c a  anguages of the EU. Th s nc udes, for nstance, the cr ter a used n dec d ng wh ch
anguage(s) to use n part cu ar contexts. How can these gaps be addressed? What add t ona  cr ter a, f any, shou d app y?
Zunächst so ten d e re evanten Kontexte erm tte t werden, z. B.
- nterne Kommun kat on
- Kommun kat on m t den Behörden der M tg edstaaten
- Kommun kat on m t Experten
- Kommun kat on m t der Öffent chke t

A e Texte/Dokumente, d e s ch an d e europä sche Öffent chke t r chten, darunter auch a e Webs tes, so ten n a en
Amtssprachen verfügbar se n.

Auch Texte/Dokumente, d e geme nsam m t den M tg edstaaten bearbe tet werden, so ten n a e Amtssprachen übersetzt
werden (z. B. geme nsame Ste ungnahmen und Erk ärungen; Vorsch äge für Rechtsakte, d e d e M tg edstaaten komment eren
so en).

D e nterne Kommun kat on und d e Kommun kat on m t Experten könnte s ch auf d e Arbe tssprachen beschränken. A erd ngs
so te be  Fachthemen zum ndest d e Term no og e n a en Amtssprachen aufbere tet und e cht zugäng ch gemacht werden.

2. Shou d each EU nst tut on have a anguage po cy and, f so, what shou d be nc uded n a anguage po cy? Shou d such
anguage po c es be pub shed on the nst tut ons’ webs tes? How deta ed shou d such a po cy be regard ng spec f c cases n
wh ch the cho ce of anguage(s) s restr cted?
Ja, jede Inst tut on so te über e ne Sprachenpo t k verfügen. Idea erwe se hätten a e Inst tut onen e ne geme nsame
Sprachenpo t k. 
D ese so te auf den Webs tes veröffent ch werden. 
E nschränkungen der Sprachauswah  so ten sch üss g begründet werden.
Behörden/Bürger/Unternehmen so ten jedoch d e Übersetzung e nes Dokuments beantragen können, wenn s e es für besonders
w cht g erachten (z. B. über e n On ne-Formu ar).

Jede Sprachenpo t k so te e n Bekenntn s zur Mehrsprach gke t umfassen. S e könnte z. B. fest egen, dass Mehrsprach gke t be
Vorhaben von Anfang an berücks cht gt werden muss, ähn ch w e Kostengünst gke t und Nachha t gke t be  Gesetzesvorhaben.

E ne Sprachenpo t k könnte fest egen, wer für d e Übersetzung best mmter Texte/Dokumente zuständ g st (z. B. EU-Inst tut onen,
M tg edstaaten, Unternehmen etc.)

3. Shou d each nst tut on have a po cy on the c rcumstances under wh ch t may prov de trans at ons of nformat on or of
documents on request? If so, how can that po cy be framed n order to avo d d sproport onate costs?
Ja, Übersetzungen so ten be  Bedarf angefordert werden können. On ne z. B. über e n Formu ar oder e ne Scha tf äche. Um e ne
unverhä tn smäß ge Be astung zu verme den, könnte verpf chtend e ne sch üss ge Begründung gefordert werden. Außerdem
könnte geprüft werden, ob e ne Übersetzung durch d e Behörden der M tg edstaaten mög ch st (bzw. dort bere ts vorhanden st).
Dazu könnte e ne geme nsame Übersetzungsp attform für den e chteren Informat onsaustausch m t den nat ona en
Sprachend ensten e nger chtet werden.

II. EU websites

                                   page 556 / 835



 

4. What genera  anguage pr nc p es shou d app y to the webs tes of EU nst tut ons? Wh ch parts of EU webs tes, n part cu ar, do
you th nk shou d be ava ab e n a  or many EU anguages?
Informat onen auf Webs tes so ten n a en EU-Sprachen verfügbar se n. Ganz besonders w cht g st d es natür ch be
Informat onen, be  denen es um Mehrsprach gke t und Übersetzung (auch eTrans at on) geht. Dasse be g t für Texte zu Themen
von großem öffent chen Interesse, z. B. D g ta s erung. H er so te es a en EU-Bürgern mög ch se n, s ch schne  n hrer e genen
Sprache n e ne Thema e nzu esen.

5. Wou d t be he pfu  to have summar es of key ssues pub shed n a  or many off c a  anguages?
Ja, Zusammenfassungen wären sehr h fre ch.

6. Is t acceptab e n certa n c rcumstances to prov de mater a  n a sma  number of anguages, rather than n a  the off c a
anguages? If so, what cr ter a shou d be used to determ ne how these anguages are chosen (for examp e, popu at on s ze of
those speak ng the anguage n quest on, eve  of ngu st c d vers ty n the popu at on ...)?
Um d e Sprachenv e fa t n Europa zu erha ten, darf d e Anzah  der Sprecher e ner Sprache ke n Kr ter um dafür se n, ob Mater a
n d eser Sprache bere tgeste t w rd oder n cht.

Kr ter um so te a e n d e Außenw rkung des Textes se n: W rd er von e ner bre ten Öffent chke t ge esen? So  er n den
M tg edstaaten we terverarbe tet werden? Ist er Grund age für nat ona e Gesetzgebung?

III. Public consultations

7. In Apr  2017, the European Comm ss on adopted new nterna  ru es that requ re documents re at ng to pub c consu tat ons
concern ng “pr or ty n t at ves” n the Comm ss on’s annua  Work Programme to be pub shed n a  EU off c a  anguages. A  other
pub c consu tat ons need to be made ava ab e at east n Eng sh, French and German. Pub c consu tat ons of “broad pub c
nterest” shou d be made ava ab e n add t ona  anguages. Furthermore, “consu tat on pages or a summary thereof need to be
trans ated nto a  EU off c a  anguages”. Does th s po cy, n your v ew, str ke the r ght ba ance between the need to respect and
support ngu st c d vers ty, on the one hand, and adm n strat ve and budgetary constra nts, on the other hand? Is th s the type of
po cy wh ch m ght reasonab y be adopted by other EU nst tut ons?
Der Ansatz sche nt s nnvo . Z e  so te es se n, so v e  Te habe w e mög ch zu gewähr e sten. Das sch eßt auch mehrsprach ge
Informat onen e n.

IV. Other

8. The on y spec f c eg s at on on anguage use by the EU adm n strat on dates from 1958  when there were s x Member States
and four off c a  anguages. Do you th nk that, n the present c rcumstances, new eg s at on wou d be he pfu ? Or do you th nk that
dea ng w th anguage ssues s best done outs de of a deta ed ega  framework?
E n Bekenntn s zur G e chwert gke t a er EU-Sprachen n e nem Rechtsakt wäre für den Erha t der Sprachenv e fa t sehr h fre ch.
Auch e n Recht auf Übersetzung n a e EU-Sprachen so te, ggf. m t E nschränkungen, aufgenommen werden. Deta fragen
könnten jedoch außerha b des Rechtsrahmens gek ärt werden.

9. Any ncrease n the vo ume of nformat on and documents pub shed n a  EU anguages w  nvo ve add t ona  trans at on costs.
How do you suggest that these add t ona  costs be met? From e sewhere n the EU budget? By way of earmarked add t ona
fund ng from the nd v dua  Member States nvo ved? By some other means?
Zunächst so te über egt werden, ob tatsäch ch e ne so ch große Menge an Informat onen und Dokumenten erforder ch st.

Auf jeden Fa  so te mmer e n ausre chend großes Budget für Übersetzungen vorhanden se n. Nach me ner Kenntn s macht es m
Moment nur e nen sehr k e nen Ante  am Gesamthausha t der EU aus, so dass e ne Erhöhung n cht prob emat sch se n so te.

E ne engere Zusammenarbe t m t den Sprachend ensten der M tg edstaaten wäre auch mög ch (z. B. über e ne geme nsame
Übersetzungsp attform, um Doppe arbe t zu verme den).
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10. To what extent can techno ogy be used to prov de trans at ons between the var ous EU anguages? To the extent that
"mach ne" trans at ons may not a ways be fu y accurate, s th s an acceptab e pr ce to pay for hav ng documents made ava ab e n
trans at on more speed y and econom ca y than wou d otherw se be the case?
Masch ne e Übersetzung so te übera  dort angeboten werden, wo (noch) ke ne Humanübersetzung vorhanden st (z. B.
Vorsch äge für Rechtsakte, d e noch n cht verb nd ch übersetzt s nd, so dass d e Bearbe ter n den M tg edstaaten zum ndest
e nen groben Überb ck über den Inha t erha ten). Dazu st es nöt g, d e Empfänger der Übersetzungen über d e Mög chke ten und
Grenzen der masch ne en Übersetzung aufzuk ären. Außerdem so te es mög ch se n, be  Bedarf e ne Humanübersetzung
anzufragen (Scha tf äche, On ne-Formu ar).

W cht g st, d e masch ne e Übersetzung kont nu er ch zu verbessern, um hre Akzeptanz zu erhöhen. Außerdem so te
techn sche Lösungen gefunden werden, um d e masch ne e Übersetzung für d e Kommun kat on zw schen und m t Behörden
e cht zugäng ch und bed enbar zu machen.

If you want to up oad any further documentat on, p ease use th s f e d.
 

f ecount - If you want to up oad any further documentat on, p ease use th s f e d.
0

Contact Information

T t e, Name, Surname:

Organ sat on:
 

Country of res dence:
Deutsch and

Language of the contr but on:
de - Deutsch

Category:
Ind v dua  c t zen

Category: [Other]
 

Your rep y:
can be pub shed n an anonymous way

C ck here to read the pr vacy statement P ease a so be nformed that documents n the European Ombudsman's possess on are
potent a y subject to fu  or part a  d sc osure under the Ombudsman's re evant dec s on
https://www.ombudsman.europa.eu/en/atyourserv ce/pub caccess.faces
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Survey response 229

Response ID
6686

Date subm tted
2018-09-26 23:29:34

I. Rules and practices on language restrictions

1. There s a ack of transparency (and few forma  ru es) regard ng how the d fferent sect ons of the EU adm n strat on make
nformat on ava ab e n the d fferent off c a  anguages of the EU. Th s nc udes, for nstance, the cr ter a used n dec d ng wh ch
anguage(s) to use n part cu ar contexts. How can these gaps be addressed? What add t ona  cr ter a, f any, shou d app y?
Esperanto h nzufügen.

2. Shou d each EU nst tut on have a anguage po cy and, f so, what shou d be nc uded n a anguage po cy? Shou d such
anguage po c es be pub shed on the nst tut ons’ webs tes? How deta ed shou d such a po cy be regard ng spec f c cases n
wh ch the cho ce of anguage(s) s restr cted?
N cht unbed ngt. D e Sprachpo t k für Eu-Inst tut onen kann e nhe t ch se n.

3. Shou d each nst tut on have a po cy on the c rcumstances under wh ch t may prov de trans at ons of nformat on or of
documents on request? If so, how can that po cy be framed n order to avo d d sproport onate costs?
ke ne wesent che Bemerkung.

II. EU websites

4. What genera  anguage pr nc p es shou d app y to the webs tes of EU nst tut ons? Wh ch parts of EU webs tes, n part cu ar, do
you th nk shou d be ava ab e n a  or many EU anguages?
ke ne Wesent che Me nung.

5. Wou d t be he pfu  to have summar es of key ssues pub shed n a  or many off c a  anguages?
Ja.

6. Is t acceptab e n certa n c rcumstances to prov de mater a  n a sma  number of anguages, rather than n a  the off c a
anguages? If so, what cr ter a shou d be used to determ ne how these anguages are chosen (for examp e, popu at on s ze of
those speak ng the anguage n quest on, eve  of ngu st c d vers ty n the popu at on ...)?
Ja, wenn d e Sprache neutra  st, w e Esperanto.

III. Public consultations

7. In Apr  2017, the European Comm ss on adopted new nterna  ru es that requ re documents re at ng to pub c consu tat ons
concern ng “pr or ty n t at ves” n the Comm ss on’s annua  Work Programme to be pub shed n a  EU off c a  anguages. A  other
pub c consu tat ons need to be made ava ab e at east n Eng sh, French and German. Pub c consu tat ons of “broad pub c
nterest” shou d be made ava ab e n add t ona  anguages. Furthermore, “consu tat on pages or a summary thereof need to be
trans ated nto a  EU off c a  anguages”. Does th s po cy, n your v ew, str ke the r ght ba ance between the need to respect and
support ngu st c d vers ty, on the one hand, and adm n strat ve and budgetary constra nts, on the other hand? Is th s the type of
po cy wh ch m ght reasonab y be adopted by other EU nst tut ons?
Nach e n gen Jahren entsche den, daß Esperanto d e Brückensprache n EU se . B s dah n a s Vorbere tungmaßnahme SOFORT
den B dungsm n ster en a er EU-Länder empfeh en, Esperanto a s Fremdsprache n Schu en zu unterr chten. Dabe  so en
Esperanto nach Wah  der Schü er oder E tern fre w g zum Lernen auswäh en.
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IV. Other

8. The on y spec f c eg s at on on anguage use by the EU adm n strat on dates from 1958  when there were s x Member States
and four off c a  anguages. Do you th nk that, n the present c rcumstances, new eg s at on wou d be he pfu ? Or do you th nk that
dea ng w th anguage ssues s best done outs de of a deta ed ega  framework?
Ja, d e neue Rechtsvorschr ften so en d e a mäh che E nführung von Esperanto vorsehen.

9. Any ncrease n the vo ume of nformat on and documents pub shed n a  EU anguages w  nvo ve add t ona  trans at on costs.
How do you suggest that these add t ona  costs be met? From e sewhere n the EU budget? By way of earmarked add t ona
fund ng from the nd v dua  Member States nvo ved? By some other means?
Esperanto würde r esege Kosten sparen.

10. To what extent can techno ogy be used to prov de trans at ons between the var ous EU anguages? To the extent that
"mach ne" trans at ons may not a ways be fu y accurate, s th s an acceptab e pr ce to pay for hav ng documents made ava ab e n
trans at on more speed y and econom ca y than wou d otherw se be the case?
Be  masch nen-Übersetzung e ne künst che Zw schensprache verwenden. D e Pr nz pen der Aufbau d eser Sprache habe ch a s
Programm erer und L ngu st gefert gt und b n bere t, d ese zur we teren Entw ck ung m tzute en.

If you want to up oad any further documentat on, p ease use th s f e d.
 

f ecount - If you want to up oad any further documentat on, p ease use th s f e d.
0

Contact Information

T t e, Name, Surname:
Ivan Kossey

Organ sat on:
 

Country of res dence:
Deutsch and

Language of the contr but on:
de - Deutsch

Other anguage n wh ch you wou d agree to rece ve commun cat ons:
hu - magyar

Category:
Ind v dua  c t zen

Category: [Other]
 

Your rep y:
can be pub shed w th your persona  nformat on (persona  ema  addresses are not pub shed)

C ck here to read the pr vacy statement P ease a so be nformed that documents n the European Ombudsman's possess on are
potent a y subject to fu  or part a  d sc osure under the Ombudsman's re evant dec s on
https://www.ombudsman.europa.eu/en/atyourserv ce/pub caccess.faces
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Survey response 283

Response ID
6907

Date subm tted
2018-09-30 19:32:00

I. Rules and practices on language restrictions

1. There s a ack of transparency (and few forma  ru es) regard ng how the d fferent sect ons of the EU adm n strat on make
nformat on ava ab e n the d fferent off c a  anguages of the EU. Th s nc udes, for nstance, the cr ter a used n dec d ng wh ch
anguage(s) to use n part cu ar contexts. How can these gaps be addressed? What add t ona  cr ter a, f any, shou d app y?
D e EU so e mehr Do metscher oder auch Übersetzungsmasch nen deren Arbe t von Do metschern dann nur noch e n we ng
korr g ert werden müssen,  e nsetzen und z.B,. gu de nes für EU-Projekte  n a en EU-Sprachen anb eten. 
36 Se ten gu de nes n Eng sch hat be  uns (Ex o n Germany) schon zu mehrern vergeb ch geste ten Projektanträgen geführt
und eng schspraqch ge   Länder s nd da e ndeut g m Vorte

In der Tat haben w r erst etzte Woche fo gende Passage von e ner EU-Vertreter n  )
erha ten, we che w r gebenten hatten 80 Vorab-Fragen zu e nen Aud t  n Deutsch zu bekomme . 

I conf rm that the wr tten correspondence w th aud tors cannot take p ace n German.
Indeed, you have s gned a mandate n Eng sh, to be part of a Grant Agreement wh ch s n Eng sh too (see page 87 of the Grant
Agreement attached). )

2. Shou d each EU nst tut on have a anguage po cy and, f so, what shou d be nc uded n a anguage po cy? Shou d such
anguage po c es be pub shed on the nst tut ons’ webs tes? How deta ed shou d such a po cy be regard ng spec f c cases n
wh ch the cho ce of anguage(s) s restr cted?
Grundsätze so ten veröffent cht werden, aber n cht zu deta ert.
E ne Sprachpo t k w rd erst dann nöt g, wenn Sprachvere nfachungen (z.B. a es n Eng sch) besch ossen st und w e dargeste t
erzwungen werden müssen. 
Nach dem G e chhe tsgrundsatz kann e ne E nschränkung nur bedeuten e ne für a e gü t ge Sprache ( w e z.B. Eng sch)
wobe  Eng sch sprach ge Länder mmer noch m Vorte  wären. Som t kann d e e nz ge dem G e chhe tsgrundsatz 
rechnung tragende Sprachpo t k se n, dass a e EU-Sprachen verwendet werden dürfen.

3. Shou d each nst tut on have a po cy on the c rcumstances under wh ch t may prov de trans at ons of nformat on or of
documents on request? If so, how can that po cy be framed n order to avo d d sproport onate costs?
Komputergesteuerte Übersetzungsprogramme s nd heute so gut, dass s e Verwendung f nden könnten. 
Auch w r n deutsch and (ex o) haben n der etzten Ze t Gu de nes oft m t Goog e-übersetzer übersetzt, se bst wenn dabe
k e nere Grammat kfeh er zu to er eren waren.

II. EU websites

4. What genera  anguage pr nc p es shou d app y to the webs tes of EU nst tut ons? Wh ch parts of EU webs tes, n part cu ar, do
you th nk shou d be ava ab e n a  or many EU anguages?
D e Web-Se ten ge ten für a e Eu-M tg edstaaten,, dann so ten s e auch n a en Sprachen ber tgeste t
 werden

5. Wou d t be he pfu  to have summar es of key ssues pub shed n a  or many off c a  anguages?
Es wäre h fre ch wenn n cht nur Zusammenfassungen sondern a es n a en Sprachen zur Verfügung gest t würde, oder e ne gute
Übersetzungsmasch ne angeboten würde. 

Andere Internat ona e Organ sat onen b eten n so chen Fä en e ne Ubersetzumngsmasch ne an, we che nzw schen besser
funkt on ert a s der Goog e-Übersetzer.Es so te ke ne "
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6. Is t acceptab e n certa n c rcumstances to prov de mater a  n a sma  number of anguages, rather than n a  the off c a
anguages? If so, what cr ter a shou d be used to determ ne how these anguages are chosen (for examp e, popu at on s ze of
those speak ng the anguage n quest on, eve  of ngu st c d vers ty n the popu at on ...)?
Es so te ke ne best mmten Umstände geben, Mater a  n wen gen Sprachen zur Verfügung zu ste en.
Dam t st der G e chhe tsgrundsatz ver etzt.

III. Public consultations

7. In Apr  2017, the European Comm ss on adopted new nterna  ru es that requ re documents re at ng to pub c consu tat ons
concern ng “pr or ty n t at ves” n the Comm ss on’s annua  Work Programme to be pub shed n a  EU off c a  anguages. A  other
pub c consu tat ons need to be made ava ab e at east n Eng sh, French and German. Pub c consu tat ons of “broad pub c
nterest” shou d be made ava ab e n add t ona  anguages. Furthermore, “consu tat on pages or a summary thereof need to be
trans ated nto a  EU off c a  anguages”. Does th s po cy, n your v ew, str ke the r ght ba ance between the need to respect and
support ngu st c d vers ty, on the one hand, and adm n strat ve and budgetary constra nts, on the other hand? Is th s the type of
po cy wh ch m ght reasonab y be adopted by other EU nst tut ons?
Wenn d e EU den G e chhe tsgrundsatz wahren möchte, dann so te a es n a en Sprachen verfügbar se n. Es entstehen sonst
Ungerecht gke ten..

Or g na text EU-Vertrter n  16.09.2018:

I conf rm that the wr tten correspondence w th aud tors cannot take p ace n German.
Indeed, you have s gned a mandate n Eng sh, to be part of a Grant Agreement wh ch s n Eng sh too (see page 87 of the Grant
Agreement attached).

IV. Other

8. The on y spec f c eg s at on on anguage use by the EU adm n strat on dates from 1958  when there were s x Member States
and four off c a  anguages. Do you th nk that, n the present c rcumstances, new eg s at on wou d be he pfu ? Or do you th nk that
dea ng w th anguage ssues s best done outs de of a deta ed ega  framework?
Es ex s t eren derze t sogar schon Spracherkennungskomputer, d e n andere Sprachen übersetzen. A so st e ne e nz ge (neue)
Rechtsvorschr ft nöt g: 
A e n der EU gesprochenen Sprachen s nd g e chwert g und s nd g e ch zu behande n...

9. Any ncrease n the vo ume of nformat on and documents pub shed n a  EU anguages w  nvo ve add t ona  trans at on costs.
How do you suggest that these add t ona  costs be met? From e sewhere n the EU budget? By way of earmarked add t ona
fund ng from the nd v dua  Member States nvo ved? By some other means?
Ich b n s cher, dass e ne St ftung s ch der Anschaffungskosten von Sprachübersetztungsprogrammen annehmen würde...

10. To what extent can techno ogy be used to prov de trans at ons between the var ous EU anguages? To the extent that
"mach ne" trans at ons may not a ways be fu y accurate, s th s an acceptab e pr ce to pay for hav ng documents made ava ab e n
trans at on more speed y and econom ca y than wou d otherw se be the case?
Ganz me ne Me nung !
Und d ese Masch nen werden mmer besser.
Es w rd ba d ke ne D skuss on mehr darüber nöt g se n.

If you want to up oad any further documentat on, p ease use th s f e d.
 

f ecount - If you want to up oad any further documentat on, p ease use th s f e d.
0

Contact Information

T t e, Name, Surname:
D p om Soz a arbe ter n (FH)   G se a von Ma t tz
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Organ sat on:
Ex o, H fe für M grantzen, F ücht nge und Fo terüber ebende e.V.

Country of res dence:
Deutsch and

Language of the contr but on:
de - Deutsch

Other anguage n wh ch you wou d agree to rece ve commun cat ons:
de - Deutsch

Category:
Other

Category: [Other]
NGO

Your rep y:
can be pub shed w th your persona  nformat on (persona  ema  addresses are not pub shed)

C ck here to read the pr vacy statement P ease a so be nformed that documents n the European Ombudsman's possess on are
potent a y subject to fu  or part a  d sc osure under the Ombudsman's re evant dec s on
https://www.ombudsman.europa.eu/en/atyourserv ce/pub caccess.faces
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Survey response 290

Response ID
6919

Date subm tted
2018-09-30 20:06:47

I. Rules and practices on language restrictions

1. There s a ack of transparency (and few forma  ru es) regard ng how the d fferent sect ons of the EU adm n strat on make
nformat on ava ab e n the d fferent off c a  anguages of the EU. Th s nc udes, for nstance, the cr ter a used n dec d ng wh ch
anguage(s) to use n part cu ar contexts. How can these gaps be addressed? What add t ona  cr ter a, f any, shou d app y?
 

2. Shou d each EU nst tut on have a anguage po cy and, f so, what shou d be nc uded n a anguage po cy? Shou d such
anguage po c es be pub shed on the nst tut ons’ webs tes? How deta ed shou d such a po cy be regard ng spec f c cases n
wh ch the cho ce of anguage(s) s restr cted?
 

3. Shou d each nst tut on have a po cy on the c rcumstances under wh ch t may prov de trans at ons of nformat on or of
documents on request? If so, how can that po cy be framed n order to avo d d sproport onate costs?
 

II. EU websites

4. What genera  anguage pr nc p es shou d app y to the webs tes of EU nst tut ons? Wh ch parts of EU webs tes, n part cu ar, do
you th nk shou d be ava ab e n a  or many EU anguages?
Zunächst n Deutsch, Eng sch, Französ sche, dann mmer mehr Esperanto a s geme nsame Brückensprache.

5. Wou d t be he pfu  to have summar es of key ssues pub shed n a  or many off c a  anguages?
Ja zunächst auf a e Fä e

6. Is t acceptab e n certa n c rcumstances to prov de mater a  n a sma  number of anguages, rather than n a  the off c a
anguages? If so, what cr ter a shou d be used to determ ne how these anguages are chosen (for examp e, popu at on s ze of
those speak ng the anguage n quest on, eve  of ngu st c d vers ty n the popu at on ...)?
Ja, wenn  man d e e nze nen Nat ona sprachen respekt ert und fördert und zusätz ch Esperanto a s geme nsame neutre e
Brückensprache stufenwe se e nführen würde.
Dann käme es auch mmer mehr zu e ner europä schen geme nsamen Ident tät.

III. Public consultations

7. In Apr  2017, the European Comm ss on adopted new nterna  ru es that requ re documents re at ng to pub c consu tat ons
concern ng “pr or ty n t at ves” n the Comm ss on’s annua  Work Programme to be pub shed n a  EU off c a  anguages. A  other
pub c consu tat ons need to be made ava ab e at east n Eng sh, French and German. Pub c consu tat ons of “broad pub c
nterest” shou d be made ava ab e n add t ona  anguages. Furthermore, “consu tat on pages or a summary thereof need to be
trans ated nto a  EU off c a  anguages”. Does th s po cy, n your v ew, str ke the r ght ba ance between the need to respect and
support ngu st c d vers ty, on the one hand, and adm n strat ve and budgetary constra nts, on the other hand? Is th s the type of
po cy wh ch m ght reasonab y be adopted by other EU nst tut ons?
Ja, zunächst so te man d e großen Sprachen a s geme nsame Brückensprache benutzen und nnerha b der nächsten zehn Jahre
das neutra e Esperanto a s geme nsame Zwe tsprache e nführen.

                                   page 774 / 835



 

IV. Other

8. The on y spec f c eg s at on on anguage use by the EU adm n strat on dates from 1958  when there were s x Member States
and four off c a  anguages. Do you th nk that, n the present c rcumstances, new eg s at on wou d be he pfu ? Or do you th nk that
dea ng w th anguage ssues s best done outs de of a deta ed ega  framework?
Nach me ner Me nung wäre e ne stufenwe se Umste ung m t der Umste ung auf Esperanto a s geme nsame neutra e
Zwe tsprache für v e e prospekt ve Z e e sehr h fre ch.

9. Any ncrease n the vo ume of nformat on and documents pub shed n a  EU anguages w  nvo ve add t ona  trans at on costs.
How do you suggest that these add t ona  costs be met? From e sewhere n the EU budget? By way of earmarked add t ona
fund ng from the nd v dua  Member States nvo ved? By some other means?
D e Übersetzungswege und d e dam t verbundenen g gant schen Kosten und auch d e v e en Übersetzungsfeh er können
drast sch reduz ert werden, wenn man e ne geme nsame neutra e Zwe tsprache (Esperanto) stufenwe se e nführen würde.
Dann würde auch stufenwe se e ne ge ebte geme nsame europä sche Ident tät (unser "europä sches Haus" entstehen können.
Trad t one e Nat ona sprachen s nd für d esen Zweck v e  zu teuer und a es würde zu komp ez et und unübers cht ch ( n v e en
Bere chen).

10. To what extent can techno ogy be used to prov de trans at ons between the var ous EU anguages? To the extent that
"mach ne" trans at ons may not a ways be fu y accurate, s th s an acceptab e pr ce to pay for hav ng documents made ava ab e n
trans at on more speed y and econom ca y than wou d otherw se be the case?
Nach den b sher gen Erfahrungen w rd d e masch ne e Übersetzung n den nächsten Jahrzehnten noch n cht ausgere ft se n,
wahrsche n ch sogar n e, was v e e Sprachexperten und W ssenschaft er so sehen.

If you want to up oad any further documentat on, p ease use th s f e d.
 

f ecount - If you want to up oad any further documentat on, p ease use th s f e d.
0

Contact Information

T t e, Name, Surname:

Organ sat on:
Interku tura Centro Herzberg (Esperanto-Gese schaft Südharz), 37412 Herzberg am Harz - d e Esperanto-Stadt

Country of res dence:
Germany

Language of the contr but on:
de - Deutsch

Other anguage n wh ch you wou d agree to rece ve commun cat ons:
de - Deutsch

Category:
NGO or assoc at on

Category: [Other]
 

Your rep y:
can be pub shed n an anonymous way

C ck here to read the pr vacy statement P ease a so be nformed that documents n the European Ombudsman's possess on are
potent a y subject to fu  or part a  d sc osure under the Ombudsman's re evant dec s on
https://www.ombudsman.europa.eu/en/atyourserv ce/pub caccess.faces
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Survey response 291

Response ID
6923

Date subm tted
2018-09-30 20:27:20

I. Rules and practices on language restrictions

1. There s a ack of transparency (and few forma  ru es) regard ng how the d fferent sect ons of the EU adm n strat on make
nformat on ava ab e n the d fferent off c a  anguages of the EU. Th s nc udes, for nstance, the cr ter a used n dec d ng wh ch
anguage(s) to use n part cu ar contexts. How can these gaps be addressed? What add t ona  cr ter a, f any, shou d app y?
 

2. Shou d each EU nst tut on have a anguage po cy and, f so, what shou d be nc uded n a anguage po cy? Shou d such
anguage po c es be pub shed on the nst tut ons’ webs tes? How deta ed shou d such a po cy be regard ng spec f c cases n
wh ch the cho ce of anguage(s) s restr cted?
 

3. Shou d each nst tut on have a po cy on the c rcumstances under wh ch t may prov de trans at ons of nformat on or of
documents on request? If so, how can that po cy be framed n order to avo d d sproport onate costs?
 

II. EU websites

4. What genera  anguage pr nc p es shou d app y to the webs tes of EU nst tut ons? Wh ch parts of EU webs tes, n part cu ar, do
you th nk shou d be ava ab e n a  or many EU anguages?
Jeder EU-Bürger darf zurecht erwarten, a e von der EU angebotenen Webse ten n se ner e genen Sprache esen und verstehen
zu können.

5. Wou d t be he pfu  to have summar es of key ssues pub shed n a  or many off c a  anguages?
s ehe Antwort zu 4!

6. Is t acceptab e n certa n c rcumstances to prov de mater a  n a sma  number of anguages, rather than n a  the off c a
anguages? If so, what cr ter a shou d be used to determ ne how these anguages are chosen (for examp e, popu at on s ze of
those speak ng the anguage n quest on, eve  of ngu st c d vers ty n the popu at on ...)?
Ne n, so che Umstände wurden von den EU-Verträgen n cht vorgesehen.
Man müsste e ne gerechte Lösung e nführen, ndem e ne neutra e Sprache Anwendung f ndet.

III. Public consultations

7. In Apr  2017, the European Comm ss on adopted new nterna  ru es that requ re documents re at ng to pub c consu tat ons
concern ng “pr or ty n t at ves” n the Comm ss on’s annua  Work Programme to be pub shed n a  EU off c a  anguages. A  other
pub c consu tat ons need to be made ava ab e at east n Eng sh, French and German. Pub c consu tat ons of “broad pub c
nterest” shou d be made ava ab e n add t ona  anguages. Furthermore, “consu tat on pages or a summary thereof need to be
trans ated nto a  EU off c a  anguages”. Does th s po cy, n your v ew, str ke the r ght ba ance between the need to respect and
support ngu st c d vers ty, on the one hand, and adm n strat ve and budgetary constra nts, on the other hand? Is th s the type of
po cy wh ch m ght reasonab y be adopted by other EU nst tut ons?
Das w derspr cht ek atant den grund egenden Rechten, zu deren Beachtung s ch d e EU se bst verpf chtet hat.
Antwort: e n k ares NEIN.
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IV. Other

8. The on y spec f c eg s at on on anguage use by the EU adm n strat on dates from 1958  when there were s x Member States
and four off c a  anguages. Do you th nk that, n the present c rcumstances, new eg s at on wou d be he pfu ? Or do you th nk that
dea ng w th anguage ssues s best done outs de of a deta ed ega  framework?
Es g bt ke nen Grund, von der konkreten Rechtsvorschr ft abzuwe chen. Deren Ex stenz war jedem neu be tretenden M tg ed
bekannt, und es wurde mmer betont, dass a e Sprachen g e chberecht gt se en.

9. Any ncrease n the vo ume of nformat on and documents pub shed n a  EU anguages w  nvo ve add t ona  trans at on costs.
How do you suggest that these add t ona  costs be met? From e sewhere n the EU budget? By way of earmarked add t ona
fund ng from the nd v dua  Member States nvo ved? By some other means?
E nsparungen s nd e cht erre chbar. Das hat bere ts der Gr n-Report von 2005 aufgeze gt: dama s hande te es s ch um mehr a s
25 M arden Euro. D ese Summe dürfte heute erheb ch höher se n.

10. To what extent can techno ogy be used to prov de trans at ons between the var ous EU anguages? To the extent that
"mach ne" trans at ons may not a ways be fu y accurate, s th s an acceptab e pr ce to pay for hav ng documents made ava ab e n
trans at on more speed y and econom ca y than wou d otherw se be the case?
Se t Jahrzehnten st der Ansatz e ner Brückensprache bekannt, m tte s deren E nsatz d e Anzah  der Übersetzungswege reduz ert
und d e Qua tät der Übersetzungen geste gert werden kann.

If you want to up oad any further documentat on, p ease use th s f e d.
 

f ecount - If you want to up oad any further documentat on, p ease use th s f e d.
0

Contact Information

T t e, Name, Surname:
Utho Ma er

Organ sat on:
 

Country of res dence:
Deutsch and

Language of the contr but on:
de - Deutsch

Category:
Ind v dua  c t zen

Category: [Other]
 

Your rep y:
can be pub shed w th your persona  nformat on (persona  ema  addresses are not pub shed)

C ck here to read the pr vacy statement P ease a so be nformed that documents n the European Ombudsman's possess on are
potent a y subject to fu  or part a  d sc osure under the Ombudsman's re evant dec s on
https://www.ombudsman.europa.eu/en/atyourserv ce/pub caccess.faces
 

                                   page 777 / 835



 

Survey response 293

Response ID
6925

Date subm tted
2018-09-30 21:29:29

I. Rules and practices on language restrictions

1. There s a ack of transparency (and few forma  ru es) regard ng how the d fferent sect ons of the EU adm n strat on make
nformat on ava ab e n the d fferent off c a  anguages of the EU. Th s nc udes, for nstance, the cr ter a used n dec d ng wh ch
anguage(s) to use n part cu ar contexts. How can these gaps be addressed? What add t ona  cr ter a, f any, shou d app y?
 

2. Shou d each EU nst tut on have a anguage po cy and, f so, what shou d be nc uded n a anguage po cy? Shou d such
anguage po c es be pub shed on the nst tut ons’ webs tes? How deta ed shou d such a po cy be regard ng spec f c cases n
wh ch the cho ce of anguage(s) s restr cted?
 

3. Shou d each nst tut on have a po cy on the c rcumstances under wh ch t may prov de trans at ons of nformat on or of
documents on request? If so, how can that po cy be framed n order to avo d d sproport onate costs?
Für a e Inst tut onen so te nur e ne Sprachenpo t k entw cke t werden.

Den Inst tut onen so te ermög cht werden, aufbauend auf den b sher gesamme ten Erfahrungen begründete E nschränkungen
vorzunehmen. Zukünft g so ten m t der Veröffent chung e nes Dokuments, Ber chts, e ner Pub kat on auf Pap er oder m tte s
e nes e ektron schen Med ums d e Erhebung des Wunsches nach Übersetzung n d e Sprache des Interessenten verpf chtend
se n.

II. EU websites

4. What genera  anguage pr nc p es shou d app y to the webs tes of EU nst tut ons? Wh ch parts of EU webs tes, n part cu ar, do
you th nk shou d be ava ab e n a  or many EU anguages?
D e extern zugäng chen Webse ten der Europä schen Un on so ten so we t a s mög ch n a en Amtssprachen angeboten werden.

Zum ndest so te der Wunsch der Interessenten nach e ner Übersetzung verpf chtend erhoben werden. Aufbauend auf d esen
Erhebungen so te über d e Notwend gke t e ner Übersetzung entsche den werden. D ese Erhebung so te n a en Sprachen
durchgeführt werden.

5. Wou d t be he pfu  to have summar es of key ssues pub shed n a  or many off c a  anguages?
D es wäre n e ner Übergangsze t s cher ch h fre ch, aber d ese Vorgangswe se so te m tte - b s angfr st g n cht a s Ersatz für
e ne Übersetzung a er Dokumente n a e Sprachen n Betracht gezogen werden.

Vor a em so te an e nem we teren Ausbau der automat schen Übersetzungsverfahren gearbe tet werden. Ungeprüfte
automat sche Texte so ten entsprechend gekennze chnet werden.

6. Is t acceptab e n certa n c rcumstances to prov de mater a  n a sma  number of anguages, rather than n a  the off c a
anguages? If so, what cr ter a shou d be used to determ ne how these anguages are chosen (for examp e, popu at on s ze of
those speak ng the anguage n quest on, eve  of ngu st c d vers ty n the popu at on ...)?
E ne E nschränkung der Übersetzung so te s ch vor a em am Wunsch nach Übersetzung or ent eren. Daher so te bezüg ch
jedem Dokument n a en Amtssprachen gefragt werden, ob e ne Übersetzung notwend g st bzw. gewünscht w rd. D e
Übersetzung so te som t nachfrageor ent ert erfo gen.

III. Public consultations
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7. In Apr  2017, the European Comm ss on adopted new nterna  ru es that requ re documents re at ng to pub c consu tat ons
concern ng “pr or ty n t at ves” n the Comm ss on’s annua  Work Programme to be pub shed n a  EU off c a  anguages. A  other
pub c consu tat ons need to be made ava ab e at east n Eng sh, French and German. Pub c consu tat ons of “broad pub c
nterest” shou d be made ava ab e n add t ona  anguages. Furthermore, “consu tat on pages or a summary thereof need to be
trans ated nto a  EU off c a  anguages”. Does th s po cy, n your v ew, str ke the r ght ba ance between the need to respect and
support ngu st c d vers ty, on the one hand, and adm n strat ve and budgetary constra nts, on the other hand? Is th s the type of
po cy wh ch m ght reasonab y be adopted by other EU nst tut ons?
Für a e Inst tut onen der europä schen Un on so te nur e ne geme nsam entw cke te Sprachenpo t k zu Anwendung kommen.

Der Wunsch nach Übersetzung so te stets erhoben werden. D e Entsche dung nach Übersetzung so te nachfrageor ent ert
erfo gen.

IV. Other

8. The on y spec f c eg s at on on anguage use by the EU adm n strat on dates from 1958  when there were s x Member States
and four off c a  anguages. Do you th nk that, n the present c rcumstances, new eg s at on wou d be he pfu ? Or do you th nk that
dea ng w th anguage ssues s best done outs de of a deta ed ega  framework?
D e Grundsätze der Sprachenpo t k so ten recht ch gerege t werden. Ob d e aktue  gü t gen Rechtsvorschr ften ausre chend
s nd, so te unter anderem d e Umfrage aufze gen. Techn sche Deta s so ten auf e nem n edr geren N veau gerege t werden.

D e Rechtsvorschr ften so ten auch d e Nutzung moderner Übersetzungssoftware ermög chen und zum ndest testwe se d e
Veröffent chung von Menschen ungeprüfter Texte er auben, wenn d e Software entsprechende Zuver äss gke t erre cht haben.

9. Any ncrease n the vo ume of nformat on and documents pub shed n a  EU anguages w  nvo ve add t ona  trans at on costs.
How do you suggest that these add t ona  costs be met? From e sewhere n the EU budget? By way of earmarked add t ona
fund ng from the nd v dua  Member States nvo ved? By some other means?
D e Kosten der Übersetzung so ten von der Europä schen Un on getragen werden. 

Den M tg edsstaaten und hren Inst tut onen so te e ne Nutzung des Übersetzungsd enstes der Europä schen Un on m
Zusammenhang m t EU-re evanten Übersetzungen gegen Ersatz der Kosten ermög cht werden. 

Vor a em so te d e Nutzung der re evanten Übersetzungssoftwares ermög cht werden.

10. To what extent can techno ogy be used to prov de trans at ons between the var ous EU anguages? To the extent that
"mach ne" trans at ons may not a ways be fu y accurate, s th s an acceptab e pr ce to pay for hav ng documents made ava ab e n
trans at on more speed y and econom ca y than wou d otherw se be the case?
In der Tat so te d e Nutzung von Übersetzungssoftwares ohne mensch che Kontro e der Ergebn sse n Betracht gezogen
werden, wenn n e ner Übergangsze t d e mensch ch kontro erten Übersetzungen e nen so chen E nsatz a s akzeptabe
ersche nen assen.

Masch ne  übersetzte Texte müßten aber k ar gekennze chnet werden und der Ausgangstext bzw. e ne geprüfte Übersetzung
zum ndest n eng scher Sprache vor egen.

If you want to up oad any further documentat on, p ease use th s f e d.
 

f ecount - If you want to up oad any further documentat on, p ease use th s f e d.
0

Contact Information

T t e, Name, Surname:
Franz-Josef N ederkof er

Organ sat on:
Se bstständ ger Konsu ent

Country of res dence:
Österre ch

                                   page 782 / 835



 

Language of the contr but on:
de - Deutsch

Category:
Ind v dua  c t zen

Category: [Other]
 

Your rep y:
can be pub shed w th your persona  nformat on (persona  ema  addresses are not pub shed)

C ck here to read the pr vacy statement P ease a so be nformed that documents n the European Ombudsman's possess on are
potent a y subject to fu  or part a  d sc osure under the Ombudsman's re evant dec s on
https://www.ombudsman.europa.eu/en/atyourserv ce/pub caccess.faces
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Survey response 294

Response ID
6926

Date subm tted
2018-09-30 20:40:34

I. Rules and practices on language restrictions

1. There s a ack of transparency (and few forma  ru es) regard ng how the d fferent sect ons of the EU adm n strat on make
nformat on ava ab e n the d fferent off c a  anguages of the EU. Th s nc udes, for nstance, the cr ter a used n dec d ng wh ch
anguage(s) to use n part cu ar contexts. How can these gaps be addressed? What add t ona  cr ter a, f any, shou d app y?
Off z e  hat d e EU 24 Sprachen, aber es dom n ert Eng sch.
Esperanto so te a s we tere off z e e Sprache verwendet werden.

2. Shou d each EU nst tut on have a anguage po cy and, f so, what shou d be nc uded n a anguage po cy? Shou d such
anguage po c es be pub shed on the nst tut ons’ webs tes? How deta ed shou d such a po cy be regard ng spec f c cases n
wh ch the cho ce of anguage(s) s restr cted?
Esperanto so te a s geme nsame zwe te Sprache verwendet werden.

3. Shou d each nst tut on have a po cy on the c rcumstances under wh ch t may prov de trans at ons of nformat on or of
documents on request? If so, how can that po cy be framed n order to avo d d sproport onate costs?
E ne Nat ona sprache und zusätz ch d e nternat ona e Ku tursprache Esperanto.

II. EU websites

4. What genera  anguage pr nc p es shou d app y to the webs tes of EU nst tut ons? Wh ch parts of EU webs tes, n part cu ar, do
you th nk shou d be ava ab e n a  or many EU anguages?
E ne Nat ona sprache und zusätz ch d e nternat ona e Ku tursprache Esperanto. Das spart Kosten. Esperanto st wesent ch
e chter a s Eng sch er ernbar.

5. Wou d t be he pfu  to have summar es of key ssues pub shed n a  or many off c a  anguages?
E ne Nat ona sprache und zusätz ch d e nternat ona e Ku tursprache Esperanto. Das spart Kosten. Esperanto st wesent ch
e chter a s Eng sch er ernbar.

6. Is t acceptab e n certa n c rcumstances to prov de mater a  n a sma  number of anguages, rather than n a  the off c a
anguages? If so, what cr ter a shou d be used to determ ne how these anguages are chosen (for examp e, popu at on s ze of
those speak ng the anguage n quest on, eve  of ngu st c d vers ty n the popu at on ...)?
Es darf ke ne Nat ona sprache d skr m n ert werden.

III. Public consultations

7. In Apr  2017, the European Comm ss on adopted new nterna  ru es that requ re documents re at ng to pub c consu tat ons
concern ng “pr or ty n t at ves” n the Comm ss on’s annua  Work Programme to be pub shed n a  EU off c a  anguages. A  other
pub c consu tat ons need to be made ava ab e at east n Eng sh, French and German. Pub c consu tat ons of “broad pub c
nterest” shou d be made ava ab e n add t ona  anguages. Furthermore, “consu tat on pages or a summary thereof need to be
trans ated nto a  EU off c a  anguages”. Does th s po cy, n your v ew, str ke the r ght ba ance between the need to respect and
support ngu st c d vers ty, on the one hand, and adm n strat ve and budgetary constra nts, on the other hand? Is th s the type of
po cy wh ch m ght reasonab y be adopted by other EU nst tut ons?
"...m ndestens auf Eng sch, Französ sch und Deutsch..." d skr m n ert d e me sten Sprachen. Esperanto st a s neutra e Sprache
von a en annehmbar.
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IV. Other

8. The on y spec f c eg s at on on anguage use by the EU adm n strat on dates from 1958  when there were s x Member States
and four off c a  anguages. Do you th nk that, n the present c rcumstances, new eg s at on wou d be he pfu ? Or do you th nk that
dea ng w th anguage ssues s best done outs de of a deta ed ega  framework?
Esperanto st a s neutra e Sprache von a en annehmbar. In der EU so ten a e K nder Esperanto a s erste Fremdsprache ernen.

9. Any ncrease n the vo ume of nformat on and documents pub shed n a  EU anguages w  nvo ve add t ona  trans at on costs.
How do you suggest that these add t ona  costs be met? From e sewhere n the EU budget? By way of earmarked add t ona
fund ng from the nd v dua  Member States nvo ved? By some other means?
Kosten sparen: E ne Nat ona sprache und zusätz ch d e Übersetzungen auf Esperanto.

10. To what extent can techno ogy be used to prov de trans at ons between the var ous EU anguages? To the extent that
"mach ne" trans at ons may not a ways be fu y accurate, s th s an acceptab e pr ce to pay for hav ng documents made ava ab e n
trans at on more speed y and econom ca y than wou d otherw se be the case?
E ne Nat ona sprache und zusätz ch d e Übersetzungen auf Esperanto. Das kostet n cht v e , aber st re n masch ne  n cht
mög ch. Es so te e n Projekt "Masch ne e Rohübersetzung Nat ona sprache - Esperanto - Nat ona sprache" rea s ert werden.

If you want to up oad any further documentat on, p ease use th s f e d.
 

f ecount - If you want to up oad any further documentat on, p ease use th s f e d.
0

Contact Information

T t e, Name, Surname:
Mag. Wa ter K ag

Organ sat on:
Esperanto-We tbund

Country of res dence:
Österre ch

Language of the contr but on:
de - Deutsch

Other anguage n wh ch you wou d agree to rece ve commun cat ons:
fr - frança s

Category:
Other

Category: [Other]
Journa st und Herausgeber

Your rep y:
can be pub shed w th your persona  nformat on (persona  ema  addresses are not pub shed)

C ck here to read the pr vacy statement P ease a so be nformed that documents n the European Ombudsman's possess on are
potent a y subject to fu  or part a  d sc osure under the Ombudsman's re evant dec s on
https://www.ombudsman.europa.eu/en/atyourserv ce/pub caccess.faces
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Survey response 297

Response ID
6933

Date subm tted
2018-09-30 22:03:41

I. Rules and practices on language restrictions

1. There s a ack of transparency (and few forma  ru es) regard ng how the d fferent sect ons of the EU adm n strat on make
nformat on ava ab e n the d fferent off c a  anguages of the EU. Th s nc udes, for nstance, the cr ter a used n dec d ng wh ch
anguage(s) to use n part cu ar contexts. How can these gaps be addressed? What add t ona  cr ter a, f any, shou d app y?
 

2. Shou d each EU nst tut on have a anguage po cy and, f so, what shou d be nc uded n a anguage po cy? Shou d such
anguage po c es be pub shed on the nst tut ons’ webs tes? How deta ed shou d such a po cy be regard ng spec f c cases n
wh ch the cho ce of anguage(s) s restr cted?
 

3. Shou d each nst tut on have a po cy on the c rcumstances under wh ch t may prov de trans at ons of nformat on or of
documents on request? If so, how can that po cy be framed n order to avo d d sproport onate costs?
 

II. EU websites

4. What genera  anguage pr nc p es shou d app y to the webs tes of EU nst tut ons? Wh ch parts of EU webs tes, n part cu ar, do
you th nk shou d be ava ab e n a  or many EU anguages?
a) A e Webs tes von Inst tut onen der EU, d e s ch an e n bre tes bzw. a geme nes Pub kum r chten („Europa der Bürger“),
müssen mehrsprach g bere tgeste t werden, mög chst n a en Amtssprachen der EU.
b) A e Webs tes von Inst tut onen der EU, d e den Zugang zu F nanzque en für In t at ven der Z v gese schaft, Stud en- und
B dungsprogramme, Gesundhe ts-, Reg ona - oder andere Förderprogramme rege n, müssen mehrsprach g zur Verfügung
geste t werden, mög chst n a en Amtssprachen der EU.
c) Für Webs tes, d e nur n wen gen Sprachen verfügbar s nd und dam t e nen höheren Grad sprach cher D skr m n erung
be nha ten, so te zusätz ch e ne Zusammenfassung n Esperanto a s neutra e Sprache n Betracht gezogen werden.

5. Wou d t be he pfu  to have summar es of key ssues pub shed n a  or many off c a  anguages?
Zusammenfassungen n a en oder v e en Amtssprachen so ten für a e Dokumente zu zentra en Themen verfügbar se n.
Zusätz ch so te e ne Zusammenfassung n Esperanto angeboten werden.

6. Is t acceptab e n certa n c rcumstances to prov de mater a  n a sma  number of anguages, rather than n a  the off c a
anguages? If so, what cr ter a shou d be used to determ ne how these anguages are chosen (for examp e, popu at on s ze of
those speak ng the anguage n quest on, eve  of ngu st c d vers ty n the popu at on ...)?
E ne Beschränkung auf wen ge Sprachen kann nur be  Dokumenten n Frage kommen, d e s ch an e nen engen Kre s von
Spez a sten r chten und n cht an d e bre te Öffent chke t.

III. Public consultations
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7. In Apr  2017, the European Comm ss on adopted new nterna  ru es that requ re documents re at ng to pub c consu tat ons
concern ng “pr or ty n t at ves” n the Comm ss on’s annua  Work Programme to be pub shed n a  EU off c a  anguages. A  other
pub c consu tat ons need to be made ava ab e at east n Eng sh, French and German. Pub c consu tat ons of “broad pub c
nterest” shou d be made ava ab e n add t ona  anguages. Furthermore, “consu tat on pages or a summary thereof need to be
trans ated nto a  EU off c a  anguages”. Does th s po cy, n your v ew, str ke the r ght ba ance between the need to respect and
support ngu st c d vers ty, on the one hand, and adm n strat ve and budgetary constra nts, on the other hand? Is th s the type of
po cy wh ch m ght reasonab y be adopted by other EU nst tut ons?
a) D e aussch eß che Verwendung von dre  Sprachen be  öffent chen Konsu tat onen stünde m W derspruch zu dem Pr nz p der
Mehrsprach gke t der EU.
b) D e Begr ffe „bre tes öffent ches Interesse“ und „zusätz che Sprachen“ s nd n cht k ar def n ert.
c) D e von der Komm ss on verfo gte Po t k zu öffent chen Konsu tat onen st we t entfernt von dem Konzept e nes „Europas der
Bürger“ und muss von Grund auf überdacht werden.

IV. Other

8. The on y spec f c eg s at on on anguage use by the EU adm n strat on dates from 1958  when there were s x Member States
and four off c a  anguages. Do you th nk that, n the present c rcumstances, new eg s at on wou d be he pfu ? Or do you th nk that
dea ng w th anguage ssues s best done outs de of a deta ed ega  framework?
a) Neue Rechtsvorschr ften s nd nur dann s nnvo , wenn s e den EU-Bürgern stärkere Garant en geben, dass s e n a en
wesent chen und s e persön ch betreffenden Fragen und be  der Wahrnehmung hrer Rechte der demokrat schen M tw rkung
e ne Sprache verwenden können, d e s e auch beherrschen.
b) Unabhäng g von dem Er ass recht cher Vorschr ften müssen d ese Garant en gestärkt werden, ndem n a en Inst tut onen der
EU e ne forma e Sprachpo t k e ngeführt w rd.
c) Es genügt n cht, sprachpo t sche Themen nur auf der Ebene der M tg edstaaten zu behande n. Um e ne europä sche
Sprachpo t k zu def n eren, d e auf den Werten der Europä schen Grundrechtecharta bas ert, st e ne Reg erungskonferenz nöt g,
w e s e schon 2007 von dem dama gen s owak schen V ze-Prem erm n ster Dusan Cap ov c vorgesch agen wurde.

9. Any ncrease n the vo ume of nformat on and documents pub shed n a  EU anguages w  nvo ve add t ona  trans at on costs.
How do you suggest that these add t ona  costs be met? From e sewhere n the EU budget? By way of earmarked add t ona
fund ng from the nd v dua  Member States nvo ved? By some other means?
Übersetzungskosten so ten grundsätz ch aus dem a geme nen Hausha t f nanz ert werden. In so chen Fä en, n denen d e
Sprachpo t k der EU best mmten Sprachen e nen Vorte  gegenüber anderen e nräumt (z.B. Eng sch, Französ sch und Deutsch),
so ten d e M tg edstaaten, n denen d ese Sprachen Amtssprachen s nd, m t zur F nanz erung herangezogen werden.

10. To what extent can techno ogy be used to prov de trans at ons between the var ous EU anguages? To the extent that
"mach ne" trans at ons may not a ways be fu y accurate, s th s an acceptab e pr ce to pay for hav ng documents made ava ab e n
trans at on more speed y and econom ca y than wou d otherw se be the case?
a) Masch ne e Übersetzungen können e ne Verständ gung über Sprachengrenzen h nweg er e chtern und s nd desha b – trotz
a er noch mmer bestehenden Mänge  und Beschränkungen – unterstützenswert.
b) Um d ese Mänge  und Beschränkungen auszug e chen, so te der E nsatz techno og scher Lösungen für d e Übersetzung durch
e ne off z e e Unterstützung für Esperanto a s neutra e Sprache der Bürger beg e tet werden.

If you want to up oad any further documentat on, p ease use th s f e d.
[{ "t t e":"","comment":"","s ze":"38.4","name":" etter%20of%20S ovak%20DPM%20-%20DE.doc","f ename":"fu_5rj c8cb4 dqk46","
ext":"doc" },{ "t t e":"","comment":"","s ze":"41.472","name":" etter%20of%20S ovak%20DPM%20-%20EN.doc","f ename":"fu_yrf2
eyrqqv4 mm","ext":"doc" },{ "t t e":"","comment":"","s ze":"45.568","name":"N tra%20Dek aro%20-%20f na%20EN%208-8-2016.doc
","f ename":"fu_hmh22gudtxjyvqq","ext":"doc" }]

f ecount - If you want to up oad any further documentat on, p ease use th s f e d.
3

Contact Information

T t e, Name, Surname:

Organ sat on:
-
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Country of res dence:
Be g en

Language of the contr but on:
de - Deutsch

Other anguage n wh ch you wou d agree to rece ve commun cat ons:
es - Caste ano

Category:
Ind v dua  c t zen

Category: [Other]
 

Your rep y:
can be pub shed n an anonymous way

C ck here to read the pr vacy statement P ease a so be nformed that documents n the European Ombudsman's possess on are
potent a y subject to fu  or part a  d sc osure under the Ombudsman's re evant dec s on
https://www.ombudsman.europa.eu/en/atyourserv ce/pub caccess.faces
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Survey response 299

Response ID
6936

Date subm tted
2018-09-30 23:58:12

I. Rules and practices on language restrictions

1. There s a ack of transparency (and few forma  ru es) regard ng how the d fferent sect ons of the EU adm n strat on make
nformat on ava ab e n the d fferent off c a  anguages of the EU. Th s nc udes, for nstance, the cr ter a used n dec d ng wh ch
anguage(s) to use n part cu ar contexts. How can these gaps be addressed? What add t ona  cr ter a, f any, shou d app y?
 

2. Shou d each EU nst tut on have a anguage po cy and, f so, what shou d be nc uded n a anguage po cy? Shou d such
anguage po c es be pub shed on the nst tut ons’ webs tes? How deta ed shou d such a po cy be regard ng spec f c cases n
wh ch the cho ce of anguage(s) s restr cted?
 

3. Shou d each nst tut on have a po cy on the c rcumstances under wh ch t may prov de trans at ons of nformat on or of
documents on request? If so, how can that po cy be framed n order to avo d d sproport onate costs?
 

II. EU websites

4. What genera  anguage pr nc p es shou d app y to the webs tes of EU nst tut ons? Wh ch parts of EU webs tes, n part cu ar, do
you th nk shou d be ava ab e n a  or many EU anguages?
A e Internetse ten der EU, d e s ch an e n bre tes, a geme nes Pub kum wenden, so ten s cher mehrsprach g se n (mög chst
auch n a en Sprachen der EU).

Auch a e Internetse ten der EU, d e Zugang zu f nanz e en M tte n für Bürger n t at ven, für B dungs-/Ausb dungs- oder
Gesundhe tsförderung ermög chen, so ten dr ngend n mehreren Sprachen zugäng ch se n ( dea erwe se natür ch n a en
Amtssprachen der EU).

Langfr st g gesehen wäre es s cher e n nteressanter Ansatz, auch den E nsatz e ner zusätz chen neutra en Zwe tsprache zu
erwägen.

5. Wou d t be he pfu  to have summar es of key ssues pub shed n a  or many off c a  anguages?
Zusammenfassungen n v e en, ja mög chst a en Amtssprachen so ten s cher für a e w cht gen Dokumente verfügbar se n. 

Wenn so che Zusammenfassungen erste t werden, wäre es aus me ner S cht wünschenswert, d ese auch n der neutra en,
nternat ona en Sprache Esperanto anzub eten.

6. Is t acceptab e n certa n c rcumstances to prov de mater a  n a sma  number of anguages, rather than n a  the off c a
anguages? If so, what cr ter a shou d be used to determ ne how these anguages are chosen (for examp e, popu at on s ze of
those speak ng the anguage n quest on, eve  of ngu st c d vers ty n the popu at on ...)?
D e Abs cht, e n ges Mater a  nur n e ner begrenzten Auswah  von Sprachen zur Verfügung zu ste en, st s cher verständ ch.
Vertretbar ersche nt d es a erd ngs nur dort, wo es um Informat onen und Dokumente geht, d e nur für e nen überschaubaren
Kre s von Fach euten gedacht s nd (und n cht für d e a geme ne Öffent chke t).

III. Public consultations
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7. In Apr  2017, the European Comm ss on adopted new nterna  ru es that requ re documents re at ng to pub c consu tat ons
concern ng “pr or ty n t at ves” n the Comm ss on’s annua  Work Programme to be pub shed n a  EU off c a  anguages. A  other
pub c consu tat ons need to be made ava ab e at east n Eng sh, French and German. Pub c consu tat ons of “broad pub c
nterest” shou d be made ava ab e n add t ona  anguages. Furthermore, “consu tat on pages or a summary thereof need to be
trans ated nto a  EU off c a  anguages”. Does th s po cy, n your v ew, str ke the r ght ba ance between the need to respect and
support ngu st c d vers ty, on the one hand, and adm n strat ve and budgetary constra nts, on the other hand? Is th s the type of
po cy wh ch m ght reasonab y be adopted by other EU nst tut ons?
Wenn e n ge öffent che Umfragen nur auf Eng sch, Französ sch und Deutsch zugäng ch s nd, dann kann d es der V e fa t der
Sprachen n der EU s cher n cht gerecht werden. D e v e en EU-Bürger, deren Muttersprache e ne andere Amtssprache st,
werden dabe  stark benachte gt. Um e n Europa der Bürger verw rk chen zu können, brauchen w r e nen grund egend anderen
Ansatz.

IV. Other

8. The on y spec f c eg s at on on anguage use by the EU adm n strat on dates from 1958  when there were s x Member States
and four off c a  anguages. Do you th nk that, n the present c rcumstances, new eg s at on wou d be he pfu ? Or do you th nk that
dea ng w th anguage ssues s best done outs de of a deta ed ega  framework?
E ne neue Gesetzgebung wäre s cher nur dann h fre ch, wenn s e d e Rechte a er EU-Bürger stärken könnte, wesent che
Informat onen und Bete gungsmög chke ten n e ner Sprache zu erha ten, d e s e gut beherrschen. 

Unabhäng g von recht chen Fragen kommt es vor a em auf das Engagement n a en Organen der EU an, d e Informat ons- und
M tw rkungsmög chke ten auch von Angehör gen ‚k e ner‘ Amtsprachen zu stärken.

9. Any ncrease n the vo ume of nformat on and documents pub shed n a  EU anguages w  nvo ve add t ona  trans at on costs.
How do you suggest that these add t ona  costs be met? From e sewhere n the EU budget? By way of earmarked add t ona
fund ng from the nd v dua  Member States nvo ved? By some other means?
Übersetzungen s nd e ne zentra e Aufgabe für das we tere Bestehen der EU, und daher so ten d ese aus dem a geme nen
Budget getragen werden. Wenn d e Sprachpo t k der EU best mmte Sprachen bevorzugt (w e etwa Eng sch, Französ sch oder
Deutsch) egt es nahe, dass d e Länder, d e e nen Vorte  davon haben, e nen entsprechenden Ausg e ch zah en.

10. To what extent can techno ogy be used to prov de trans at ons between the var ous EU anguages? To the extent that
"mach ne" trans at ons may not a ways be fu y accurate, s th s an acceptab e pr ce to pay for hav ng documents made ava ab e n
trans at on more speed y and econom ca y than wou d otherw se be the case?
Masch ne e Übersetzungen können sehr h fre ch dabe  se n, s ch n vorhandenen Dokumenten zu or ent eren. Da es mmer
w eder zu versteckten Feh ern – und dam t M ssverständn ssen – kommen kann, re cht s e für e ne we terführende Kommun kat on
und Entsche dungsf ndung 

Wünschenswert wäre, dass d e EU e ne We terentw ck ung masch ne er Übersetzungen m Auge behä t und gegebenenfa s
fördert. Entsche dend wäre dabe  e ne transparente, öffent che (u.a. que offene) Entw ck ung der entsprechenden Verfahren und
Programme. 
Unsere sprach che Verständ gung n der EU st e ne zentra e Voraussetzung für d e we tere Entw ck ung e ner geme nsamen
demokrat schen Po t k und Gese schaft. Daher so te s ch auch d e entsprechende Infrastruktur n den Händen der europä schen
Öffent chke t bef nden. 

Im H nb ck auf d e d rekte sprach che Verständ gung n der Un on ersche nt es wünschenswert, das Lernen von Sprachen (auch
M nderhe tensprachen) we ter zu fördern. 

Besonders nteressant wäre aus me ner S cht auch d e Förderung von Projekten, d e s ch m t dem E nsatz e ner neutra en
Zwe tsprache beschäft gen  ( nsbesondere Esperanto).

If you want to up oad any further documentat on, p ease use th s f e d.
 

f ecount - If you want to up oad any further documentat on, p ease use th s f e d.
0

Contact Information

T t e, Name, Surname:
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Organ sat on:
 

Country of res dence:
 

Language of the contr but on:
de - Deutsch

Other anguage n wh ch you wou d agree to rece ve commun cat ons:
da - dansk

Category:
Ind v dua  c t zen

Category: [Other]
 

Your rep y:
can be pub shed n an anonymous way

C ck here to read the pr vacy statement P ease a so be nformed that documents n the European Ombudsman's possess on are
potent a y subject to fu  or part a  d sc osure under the Ombudsman's re evant dec s on
https://www.ombudsman.europa.eu/en/atyourserv ce/pub caccess.faces
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Survey response 307

Response ID
6947

Date subm tted
2018-09-30 22:52:02

I. Rules and practices on language restrictions

1. There s a ack of transparency (and few forma  ru es) regard ng how the d fferent sect ons of the EU adm n strat on make
nformat on ava ab e n the d fferent off c a  anguages of the EU. Th s nc udes, for nstance, the cr ter a used n dec d ng wh ch
anguage(s) to use n part cu ar contexts. How can these gaps be addressed? What add t ona  cr ter a, f any, shou d app y?
Mög chst a e EU-Sprachen unterstützen.

2. Shou d each EU nst tut on have a anguage po cy and, f so, what shou d be nc uded n a anguage po cy? Shou d such
anguage po c es be pub shed on the nst tut ons’ webs tes? How deta ed shou d such a po cy be regard ng spec f c cases n
wh ch the cho ce of anguage(s) s restr cted?
D e Wah  der Sprachen so te n cht e ngeschränkt werden.

3. Shou d each nst tut on have a po cy on the c rcumstances under wh ch t may prov de trans at ons of nformat on or of
documents on request? If so, how can that po cy be framed n order to avo d d sproport onate costs?
Es so te d e e nhe t che Verwendung e ner neutra en und e cht er ernbaren Zwe tsprache w e Esperanto gefördert werden, um
d e sprach che D skr m n erung der k e nen Sprachen zu beenden.

II. EU websites

4. What genera  anguage pr nc p es shou d app y to the webs tes of EU nst tut ons? Wh ch parts of EU webs tes, n part cu ar, do
you th nk shou d be ava ab e n a  or many EU anguages?
 

5. Wou d t be he pfu  to have summar es of key ssues pub shed n a  or many off c a  anguages?
 

6. Is t acceptab e n certa n c rcumstances to prov de mater a  n a sma  number of anguages, rather than n a  the off c a
anguages? If so, what cr ter a shou d be used to determ ne how these anguages are chosen (for examp e, popu at on s ze of
those speak ng the anguage n quest on, eve  of ngu st c d vers ty n the popu at on ...)?
 

III. Public consultations

7. In Apr  2017, the European Comm ss on adopted new nterna  ru es that requ re documents re at ng to pub c consu tat ons
concern ng “pr or ty n t at ves” n the Comm ss on’s annua  Work Programme to be pub shed n a  EU off c a  anguages. A  other
pub c consu tat ons need to be made ava ab e at east n Eng sh, French and German. Pub c consu tat ons of “broad pub c
nterest” shou d be made ava ab e n add t ona  anguages. Furthermore, “consu tat on pages or a summary thereof need to be
trans ated nto a  EU off c a  anguages”. Does th s po cy, n your v ew, str ke the r ght ba ance between the need to respect and
support ngu st c d vers ty, on the one hand, and adm n strat ve and budgetary constra nts, on the other hand? Is th s the type of
po cy wh ch m ght reasonab y be adopted by other EU nst tut ons?
Ich denke w rk ch, dass d e r cht ge Synthese der Verme dung sprach cher D skr m n erung und der W rtschaft chke t n der
Verwendung e ner neutra en und bewährten Zwe tsprache w e Esperanto egt.

IV. Other
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8. The on y spec f c eg s at on on anguage use by the EU adm n strat on dates from 1958  when there were s x Member States
and four off c a  anguages. Do you th nk that, n the present c rcumstances, new eg s at on wou d be he pfu ? Or do you th nk that
dea ng w th anguage ssues s best done outs de of a deta ed ega  framework?
Man so te dam t anfangen, n e ner neutra en und e chten Zwe tsprache zu pub z eren.

9. Any ncrease n the vo ume of nformat on and documents pub shed n a  EU anguages w  nvo ve add t ona  trans at on costs.
How do you suggest that these add t ona  costs be met? From e sewhere n the EU budget? By way of earmarked add t ona
fund ng from the nd v dua  Member States nvo ved? By some other means?
Durch d e Verwendung e ner neutra en Zwe tsprache statt v e er Amtssprachen können sogar Kosten e ngespart werden.

10. To what extent can techno ogy be used to prov de trans at ons between the var ous EU anguages? To the extent that
"mach ne" trans at ons may not a ways be fu y accurate, s th s an acceptab e pr ce to pay for hav ng documents made ava ab e n
trans at on more speed y and econom ca y than wou d otherw se be the case?
D es wäre nur e n sch echter Komprom ss.

If you want to up oad any further documentat on, p ease use th s f e d.
 

f ecount - If you want to up oad any further documentat on, p ease use th s f e d.
0

Contact Information

T t e, Name, Surname:
Prof. Chr stoph Knabe

Organ sat on:
Beuth-Hochschu e für Techn k Ber n

Country of res dence:
Deutsch and

Language of the contr but on:
de - Deutsch

Other anguage n wh ch you wou d agree to rece ve commun cat ons:
hr - hrvatsk

Category:
Other pub c nst tut on

Category: [Other]
 

Your rep y:
can be pub shed w th your persona  nformat on (persona  ema  addresses are not pub shed)

C ck here to read the pr vacy statement P ease a so be nformed that documents n the European Ombudsman's possess on are
potent a y subject to fu  or part a  d sc osure under the Ombudsman's re evant dec s on
https://www.ombudsman.europa.eu/en/atyourserv ce/pub caccess.faces
 

                                   page 825 / 835



 

Survey response 308

Response ID
6950

Date subm tted
2018-09-30 23:51:14

I. Rules and practices on language restrictions

1. There s a ack of transparency (and few forma  ru es) regard ng how the d fferent sect ons of the EU adm n strat on make
nformat on ava ab e n the d fferent off c a  anguages of the EU. Th s nc udes, for nstance, the cr ter a used n dec d ng wh ch
anguage(s) to use n part cu ar contexts. How can these gaps be addressed? What add t ona  cr ter a, f any, shou d app y?
D e EU so te mehr Do metscher und Übersetzungsmasch nen e nsetzen, deren Arbe t von Übersetzern nachträg ch korr g ert
werden so te.
Be sp e haft s nd h erbe  d e Gu d nes für EU Projekte (ca. 36 Se ten) zu nennen. D ese so ten, um a en te nehmenden Staaten
d e g e chen Chancen zu garant eren n sämt chen EU Staaten angeboten werden. 
ex o e det se t Jahren unter den aussch eß ch n eng sch angebotenen Gu de nse, wodurch e ne erfo gre che Antragste ung
mehrfach n cht umgesetzt werden konnte. 
So haben w r erst vor wen gen Tagen fo gende M tte ung e ner EU Vertreter n,  erha ten. W r hatten s e
darum gebeten uns für e n Aud t ca 80 vorbere tende Fragen n deutscher Sprac e zu komme  zu assen. 
hre Antwort autet:
"In conf rm that the wr tten correspondence w th aud tors cannot take p ace n German. Indeed, you have s gned a mandate n
Eng sh, be part of a Grant Agreement wh ch s n Eng sh too (see page 87 of the Grant Agreement attached). 

2. Shou d each EU nst tut on have a anguage po cy and, f so, what shou d be nc uded n a anguage po cy? Shou d such
anguage po c es be pub shed on the nst tut ons’ webs tes? How deta ed shou d such a po cy be regard ng spec f c cases n
wh ch the cho ce of anguage(s) s restr cted?
Jede EU-Inst tut on so te über e ne Sprachenpo t k verfügen. Jedes EU Land so te n se ner Sprache m t sämt chen Inst tu onen
der EU kommun z eren können. Kommun kat on st das w cht gste M tte , um nha te transparent und erfo gre ch für d e ganze
Geme nschaft darste en und austauschen zu können. Ohne Zwe fe  könnten dadurch f nanz e e Ausgaben an anderer Ste e
e ngespart werden, nsbesondere dort wo durch M ssverständn sse und dadurch hervorgerufene negat ve Emot onen zu 
erheb chen Re bungsver usten führen. 
D e Sprachrege ungen so ten auf den Webs tes der Inst tut onen veröffent cht werden. Es so te ke ne E nschränkung der
Sprachen geben, da d es zu erheb chem Ung e chgew cht, D skr m n erung und Ausgrenzung e nze ner Länder führen. H erdurch
entstehen der Gefüh e der H f os ke t und Ohnmacht, was der großen Idee der EU a s E nhe t und Geme nschaft außerordent ch
abträg ch st.

3. Shou d each nst tut on have a po cy on the c rcumstances under wh ch t may prov de trans at ons of nformat on or of
documents on request? If so, how can that po cy be framed n order to avo d d sproport onate costs?
S ehe oben 
Es können Komputergesteuerte Übersetzungsprogramme e ngesetzt und m t H fe von ÜbersetzerInnen nachträg ch korr g ert
werden.

II. EU websites

4. What genera  anguage pr nc p es shou d app y to the webs tes of EU nst tut ons? Wh ch parts of EU webs tes, n part cu ar, do
you th nk shou d be ava ab e n a  or many EU anguages?
D e Webs te ge ten für a e EU M tg esstatten g e chermaßen. So so ten s e auch n a en Sprachen der EU bere tgeste t werde.

5. Wou d t be he pfu  to have summar es of key ssues pub shed n a  or many off c a  anguages?
Es so ten n cht nur Zusammenfassungen zu zentra en Themen, sondern sämt che Informat onen der EU n a en Sprachen der
EU we terverbre tet werden.

6. Is t acceptab e n certa n c rcumstances to prov de mater a  n a sma  number of anguages, rather than n a  the off c a
anguages? If so, what cr ter a shou d be used to determ ne how these anguages are chosen (for examp e, popu at on s ze of
those speak ng the anguage n quest on, eve  of ngu st c d vers ty n the popu at on ...)?
D es st unter ke nen Umständen vertretbar. Um e ne nachha t ge D skr m n erung zu verh ndern so te stets sämt che Mater a en
n a en Sprachen der EU we ter zu verbre ten. Dem G e chhe tsgrundsatz so te zw ngend Rechnung getragen werden.
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III. Public consultations

7. In Apr  2017, the European Comm ss on adopted new nterna  ru es that requ re documents re at ng to pub c consu tat ons
concern ng “pr or ty n t at ves” n the Comm ss on’s annua  Work Programme to be pub shed n a  EU off c a  anguages. A  other
pub c consu tat ons need to be made ava ab e at east n Eng sh, French and German. Pub c consu tat ons of “broad pub c
nterest” shou d be made ava ab e n add t ona  anguages. Furthermore, “consu tat on pages or a summary thereof need to be
trans ated nto a  EU off c a  anguages”. Does th s po cy, n your v ew, str ke the r ght ba ance between the need to respect and
support ngu st c d vers ty, on the one hand, and adm n strat ve and budgetary constra nts, on the other hand? Is th s the type of
po cy wh ch m ght reasonab y be adopted by other EU nst tut ons?
Um den Grundsatz der G e chhe t zu wahren, so ten stets sämt ch Sprachen der EU zur Anwendung kommen. E ne Te habe an
wesent chen Bere chen der EU w rd ansonsten verunmög cht. Es tr tt e ne Spa tung nnerha b der EU e n, d e unbed ngt
verh ndert werden muss.

IV. Other

8. The on y spec f c eg s at on on anguage use by the EU adm n strat on dates from 1958  when there were s x Member States
and four off c a  anguages. Do you th nk that, n the present c rcumstances, new eg s at on wou d be he pfu ? Or do you th nk that
dea ng w th anguage ssues s best done outs de of a deta ed ega  framework?
E ne konkrete Rechtsvorschr ft so te be beha ten, jedoch auf d e veränderten Bed ngungen (Aufnahme neuer Staaten)
abgest mmt werden.
A e n der EU gesprochenen Sprachen stehen g e chwert g nebene nander.

9. Any ncrease n the vo ume of nformat on and documents pub shed n a  EU anguages w  nvo ve add t ona  trans at on costs.
How do you suggest that these add t ona  costs be met? From e sewhere n the EU budget? By way of earmarked add t ona
fund ng from the nd v dua  Member States nvo ved? By some other means?
Es st a s Außenstehende n ch zu beurte en, über we chen Hausha t Do metscherkosten f nanz ert werden könne. Es so te jedoch
e n e gener Hausha tst te  dafür e ngeführt werden.

10. To what extent can techno ogy be used to prov de trans at ons between the var ous EU anguages? To the extent that
"mach ne" trans at ons may not a ways be fu y accurate, s th s an acceptab e pr ce to pay for hav ng documents made ava ab e n
trans at on more speed y and econom ca y than wou d otherw se be the case?
Masch ne e Übersetzungen s nd durchaus begrüßenswert, nsofern e ne Nachkorrektur von profess one en ÜbersetzerInnen
erfo gen würde.

If you want to up oad any further documentat on, p ease use th s f e d.
 

f ecount - If you want to up oad any further documentat on, p ease use th s f e d.
0

Contact Information

T t e, Name, Surname:
D p . Soz a pädagog n (FH) G se a von Ma t tz

Organ sat on:
ex o, H fe für M granten, F ücht nge und Fo terüber ebende e. V.

Country of res dence:
Deutsch and

Language of the contr but on:
de - Deutsch

Other anguage n wh ch you wou d agree to rece ve commun cat ons:
de - Deutsch
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Category:
Other

Category: [Other]
NGO

Your rep y:
can be pub shed w th your persona  nformat on (persona  ema  addresses are not pub shed)

C ck here to read the pr vacy statement P ease a so be nformed that documents n the European Ombudsman's possess on are
potent a y subject to fu  or part a  d sc osure under the Ombudsman's re evant dec s on
https://www.ombudsman.europa.eu/en/atyourserv ce/pub caccess.faces
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Survey response 309

Response ID
6952

Date subm tted
2018-09-30 23:05:50

I. Rules and practices on language restrictions

1. There s a ack of transparency (and few forma  ru es) regard ng how the d fferent sect ons of the EU adm n strat on make
nformat on ava ab e n the d fferent off c a  anguages of the EU. Th s nc udes, for nstance, the cr ter a used n dec d ng wh ch
anguage(s) to use n part cu ar contexts. How can these gaps be addressed? What add t ona  cr ter a, f any, shou d app y?
Das Bemühen um mehr Transparenz und um forma e Rege n zur Nutzung der EU-Amtssprachen durch d e Verwa tungsbere che
der EU st zu begrüßen. A s wesent che Kr ter en h erfür so ten ge ten:
(a) Dokumente der EU, d e s ch auf das täg che Leben hrer Bürger ausw rken (z. B. zu Gesundhe t, soz a er S cherung, B dung
und Erz ehung, Bürgerrechten) müssen mmer n a en Amtssprachen verfügbar gemacht werden.
(b) In t at ven m t erheb chen f nanz e en Ausw rkungen auf d e Bürger der EU (z. B. Dokumente zur Bere tste ung von
F nanzm tte n durch d e EU, R cht n en für d e Umsetzung w cht ger Programme w e Erasmus+, Ste enausschre bungen) müssen
auf Grund k arer R cht n en n mehreren Amtssprachen pub z ert werden.
(c) Das Pr nz p der Mehrsprach gke t so te auf e nem rea st schen N veau für a e Verwa tungsbere che der EU ge ten

2. Shou d each EU nst tut on have a anguage po cy and, f so, what shou d be nc uded n a anguage po cy? Shou d such
anguage po c es be pub shed on the nst tut ons’ webs tes? How deta ed shou d such a po cy be regard ng spec f c cases n
wh ch the cho ce of anguage(s) s restr cted?
Jede EU-Inst tut on so te über e ne festge egte, öffent ch dokument erte Sprachpo t k verfügen und d e Mög chke t b eten, d ese
(z.B. über das Internet) öffent ch zu erörtern.

3. Shou d each nst tut on have a po cy on the c rcumstances under wh ch t may prov de trans at ons of nformat on or of
documents on request? If so, how can that po cy be framed n order to avo d d sproport onate costs?
Jede Inst tut on so te über e ne Po t k h ns cht ch der Bere tste ung von Übersetzungen von Dokumenten und Informat onen
verfügen. D es g t vor a em für Dokumente ängerer Ge tungsdauer (e n Jahr oder änger).

II. EU websites

4. What genera  anguage pr nc p es shou d app y to the webs tes of EU nst tut ons? Wh ch parts of EU webs tes, n part cu ar, do
you th nk shou d be ava ab e n a  or many EU anguages?
(a) A e Webs tes von EU-Inst tut onen, d e s ch an das bre te Pub kum m S nne e nes "Europas der Bürger" r chten, müssen
mehrsprach g zur Verfügung stehen, nach Mög chke t n a en Amtssprachen der Europä schen Un on.

(b) A e Webs tes von EU-Inst tut onen, d e den Zugang zu Zuwendungen für z v gese schaft che In t at ven, Stud en- und
B dungsprogramme, Gesundhe ts-, Reg ona - und sonst ge Förderprogramme rege n, müssen mehrsprach g angeboten werden,
nach Mög chke t n a en Amtssprachen der Europä schen Un on.

(c) Für Webs tes, d e nur n wen gen Sprachen zur Verfügung stehen und dam t e nen höheren Grad an sprach cher
D skr m n erung aufwe sen, so te jewe s zusätz ch e ne Zusammenfassung n Esperanto angeboten werden

5. Wou d t be he pfu  to have summar es of key ssues pub shed n a  or many off c a  anguages?
Zusammenfassungen zentra er Themen so ten n a en oder mög chst v e en Amtssprachen der EU und zusätz ch n Esperanto
bere tgeste t werden.

6. Is t acceptab e n certa n c rcumstances to prov de mater a  n a sma  number of anguages, rather than n a  the off c a
anguages? If so, what cr ter a shou d be used to determ ne how these anguages are chosen (for examp e, popu at on s ze of
those speak ng the anguage n quest on, eve  of ngu st c d vers ty n the popu at on ...)?
E ne Beschränkung auf wen ge Sprachen kann nur be  Mater a en n Frage kommen, d e s ch an e nen engen Kre s von
Spez a sten und n cht an d e bre te Öffent chke t wenden.
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III. Public consultations

7. In Apr  2017, the European Comm ss on adopted new nterna  ru es that requ re documents re at ng to pub c consu tat ons
concern ng “pr or ty n t at ves” n the Comm ss on’s annua  Work Programme to be pub shed n a  EU off c a  anguages. A  other
pub c consu tat ons need to be made ava ab e at east n Eng sh, French and German. Pub c consu tat ons of “broad pub c
nterest” shou d be made ava ab e n add t ona  anguages. Furthermore, “consu tat on pages or a summary thereof need to be
trans ated nto a  EU off c a  anguages”. Does th s po cy, n your v ew, str ke the r ght ba ance between the need to respect and
support ngu st c d vers ty, on the one hand, and adm n strat ve and budgetary constra nts, on the other hand? Is th s the type of
po cy wh ch m ght reasonab y be adopted by other EU nst tut ons?
(a) E ne aussch eß che Nutzung von dre  Sprachen be  öffent chen Konsu tat onen w derspräche dem Pr nz p der
Mehrsprach gke t n der Europä schen Un on.

(b) D e Begr ffe "bre tes öffent ches Interesse" und "zusätz che Sprachen" s nd unzure chend def n ert.

(c) D e von der Komm ss on verfo gte Po t k n Bezug auf öffent che Konsu tat onen st we t entfernt von der Vorste ung e nes
"Europas der Bürger" und bedarf e nes grundsätz chen Neuansatzes.

IV. Other

8. The on y spec f c eg s at on on anguage use by the EU adm n strat on dates from 1958  when there were s x Member States
and four off c a  anguages. Do you th nk that, n the present c rcumstances, new eg s at on wou d be he pfu ? Or do you th nk that
dea ng w th anguage ssues s best done outs de of a deta ed ega  framework?
(a) Neue Rechtsvorschr ften s nd nur dann h fre ch, wenn s e den EU-Bürgern stärkere Garant en geben, n a en wesent chen s e
betreffenden Fragen und be  der Wahrnehmung hrer demokrat schen M tw rkungsrechte m t der EU-Verwa tung n e ner Sprache
verkehren zu können, d e s e beherrschen.

(b) Unabhäng g von dem Er ass von Rechtsvorschr ften bedürfen d ese Garant en e ner Stärkung durch d e E nführung e ner
forma s erten Sprachpo t k n a en EU-Inst tut onen.

(c) D e Befassung m t sprachpo t schen Themen auf der Ebene der M tg edsstaaten re cht n cht aus. Zur Def n t on e ner
europä schen Sprachpo t k, d e den Werten der Europä schen Grundrechtecharta entspr cht, bedarf es der E nberufung e ner
Reg erungskonferenz, w e s e schon m Jahre 2007 von dem dama gen s owak schen V ze-Prem erm n ster Ĉap ov ĉ
vorgesch agen wurde

9. Any ncrease n the vo ume of nformat on and documents pub shed n a  EU anguages w  nvo ve add t ona  trans at on costs.
How do you suggest that these add t ona  costs be met? From e sewhere n the EU budget? By way of earmarked add t ona
fund ng from the nd v dua  Member States nvo ved? By some other means?
Übersetzungskosten müssen grundsätz ch aus dem a geme nen Hausha t der EU f nanz ert werden. In den Fä en, n denen d e
EU-Sprachpo t k e nze nen Sprachen Vorrang g bt (z. B. Eng sch, Französ sch und Deutsch) und deren Sprechern dam t e nen
Vorte  gegenüber anderen verschafft, so ten d ejen gen M tg edsstaaten m t zur F nanz erung herangezogen werden, n denen
d ese Sprachen a s Amtssprachen ge ten.

10. To what extent can techno ogy be used to prov de trans at ons between the var ous EU anguages? To the extent that
"mach ne" trans at ons may not a ways be fu y accurate, s th s an acceptab e pr ce to pay for hav ng documents made ava ab e n
trans at on more speed y and econom ca y than wou d otherw se be the case?
(a) "Masch ne e" Übersetzungen er e chtern e ne Verständ gung über Sprachgrenzen h nweg und s nd daher trotz nach w e vor
bestehender Mänge  und Beschränkungen unterstützungswürd g.

(b) Zum Ausg e ch für d ese Mänge  und Beschränkungen so te der E nsatz von Techno og e für d e Übersetzung zw schen den
EU-Amtssprachen e nhergehen m t e ner off z e en Unterstützung für Esperanto a s neutra e und e cht er ernbare Sprache der
Bürger.

If you want to up oad any further documentat on, p ease use th s f e d.
[{ "t t e":"Zu Texten der EU-Komm ss on bzg . Esperanto. Beschwerde","comment":"","s ze":"177.56","name":"2018__EU-
Ombudsfrau__Sprachengebrauch_EU.pdf","f ename":"fu_qq4yh7v 6e r5rg","ext":"pdf" },{ "t t e":"Zum B d des Esperanto aus der
S cht e n ger Sprachw ssenschaft er","comment":"\u00dcber versch edene unzutreffende Aussagen zu Esperanto und se ner Spra
chgeme nschaft","s ze":"520.036","name":"2018-09-27__GIL_B d_Esperanto_Sprachw ssenschaften.pdf","f ename":"fu_89svykg
679suyjd","ext":"pdf" }]
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Contact Information

T t e, Name, Surname:
Lou s v. Wunsch-Ro shoven

Organ sat on:
EsperantoLand e. V.

Country of res dence:
Deutsch and

Language of the contr but on:
de - Deutsch

Other anguage n wh ch you wou d agree to rece ve commun cat ons:
fr - frança s

Category:
NGO or assoc at on

Category: [Other]
 

Your rep y:
can be pub shed n an anonymous way

C ck here to read the pr vacy statement P ease a so be nformed that documents n the European Ombudsman's possess on are
potent a y subject to fu  or part a  d sc osure under the Ombudsman's re evant dec s on
https://www.ombudsman.europa.eu/en/atyourserv ce/pub caccess.faces
 

                                   page 831 / 835


	CONSULTATION_REPLY_201800020_20181002_122736_Redacted.pdf (p.1-7)
	CONSULTATION_REPLY_201800020_20181002_131716_Redacted.pdf (p.8-9)
	CONSULTATION_REPLY_201800020_20181002_131940_Redacted.pdf (p.10-13)
	CONSULTATION_REPLY_201800020_20181002_132209_Redacted.pdf (p.14-15)
	CONSULTATION_REPLY_201800020_20181002_132428_Redacted.pdf (p.16-20)
	DE (8-14-21-67-70-7-93-128-154-212-229-283-290-291-293-294-297-299-307-308-309)_Redacted.pdf (p.21-75)

